
SCHULBEGINN Die Schulraumentwicklung und der Ausbau der Tagesstrukturen beschäftigen die Gemeindeschulen

Viel Bewegung im Riehener Schulwesen
Anlässlich des Schuljahres­
beginns vom kommenden 
Montag gibt Abteilungsleiter 
Pascal Kreuer einen 
Überblick zur gegenwärtigen 
Schulsituation in Riehen und 
Bettingen.

Rolf Spriessler

Am kommenden Montag beginnt das 
neue Schuljahr. In Riehen und Bettin­
gen werden 229 Kinder zum ersten Mal 
in den Kindergarten und 267 Kinder 
zum ersten Mal zur Schule gehen. Das 
sind 496 Kinder, die zum ersten Mal 
selbstständig unterwegs sind oder neue 
Schulwege erkunden. Dementspre­
chend ist im Strassenverkehr erhöhte 
Aufmerksamkeit geboten. Wie zum 
Schulanfang üblich, machen spezielle 
Plakate die Verkehrsteilnehmenden 
darauf aufmerksam.

Diesen August werden 23 Kinder 
mehr ins erste Kindergartenjahr aufge­
nommen als im Vorjahr, bei den ersten 
Primarschulklassen sind es 15 Kinder 
mehr. Mit 14 (gegenüber 13 im Vorjahr) 
wird eine erste Primarschulklasse 
mehr gebildet. Diese wird im Nieder­
holzschulhaus platziert, wo es neu vier 
erste Klassen gibt. Insgesamt gibt es in 
Riehen und Bettingen im neuen Schul­
jahr 27 Kindergartenklassen, was dem 
Stand des Vorjahres entspricht, sowie 
76 Primarschulklassen, davon 73 Re­
gelklassen, zwei Einführungsklassen, 
die den Stoff des ersten Schuljahrs in 
zwei Schuljahren bewältigen, sowie 
eine Einstiegsklasse für ukrainische 
Schulkinder.

Obwohl insgesamt eine Primar­
schulklasse mehr gebildet wurde, besu­
chen praktisch gleich viele Kinder die 
Kindergärten und Primarschulen der 
Gemeindeschulen Bettingen Riehen, 
nämlich 1965 gegenüber 1961 im voran­
gegangenen Schuljahr. Das liegt daran, 
dass der Jahrgang, der soeben von der 
sechsten Primarschulklasse in die Se­
kundarschule gewechselt hat, ausser­
ordentlich stark war. In den kommen­
den drei Jahren wird wieder mit einem 
stetigen Anstieg der Gesamtschüler­
zahl zu rechnen sein.

Tagesbetreuung wächst weiter
Weiterhin steigend ist der Bedarf bei 

der Tagesbetreuung, wo die Zahl der 
Plätze von 552 auf 608 erhöht worden 
ist. «Damit nutzen gegenwärtig 43 Pro­
zent der Kinder, die die Gemeindeschu­
len besuchen, mindestens zweimal pro 

Woche ein Angebot der schuleigenen 
Tagesstruktur», sagt Pascal Kreuer, 
Abteilungsleiter Bildung und Familie 
der Gemeinde Riehen, «und der Bedarf 
wird in den kommenden Jahren stei­
gen, was auch im kantonalen und 

nationalen Trend liegt.» Man habe alle 
Kinder, die darauf angewiesen seien, 
in der Tagesstruktur unterbringen kön­
nen und werde die Entwicklung des 
Betreuungsbedarfs weiterhin aufmerk­
sam verfolgen und die Tagesstrukturen 

entsprechend erweitern. Besonders ge­
fragt seien der Dienstag und der Don­
nerstag über Mittag, etwas mehr Luft 
gebe es in den Nachmittagsmodulen. 
Über Mittag helfe auch der Verein Mit­
tagstisch entscheidend mit, den Bedarf 
zu decken.

Beim Personal stelle er fest, dass 
es sehr wenig Austritte gegeben habe. 
Einige dieser Austritte seien zudem 
wegen Pensionierung erfolgt. Der Per­
sonalbestand der Gemeindeschulen 
wachse, entsprechend dem Mehrbe­
darf, der sich diesmal vor allem in 
der Tagesstruktur ergeben habe, wei­
terhin. Man habe fast alle Stellen be­
setzen können – offen seien lediglich 
einige Teilpensen als Kindergarten­
lehrperson sowie je eine Stelle in der 
Heilpädagogik und in der Begabungs- 
und Begabtenförderung. Damit sei 
sichergestellt, dass alle Klassen mit 
genügend Personal starten könnten, 
stellt Kreuer zufrieden fest.

Einführungsklasse bewährt sich
Mit der Wiedereinführung der Ein­

führungsklassen habe man bisher 
gute Erfahrungen gemacht, erläutert 
der Abteilungsleiter weiter. Fast alle 
der maximal 28 Plätze der beiden Ein­
führungsklassen an den Standorten 

Niederholz und Erlensträsschen seien 
besetzt und das entspreche im Mo­
ment auch genau dem Bedarf. Nun 
komme der erste Jahrgang in die regu­
lären zweiten Klassen und dort werde 
sich zeigen, ob die Kinder sich auch 
gut in den normalen Schulbetrieb ein­
finden würden.

Bewährt hätten sich ausserdem die 
f lexiblere Handhabung beim Einsatz 
der Mittel für zusätzliche Massnah­
men sowie die zusätzlichen Ressour­
cen in den ersten Klassen. Das habe zu 
einer spürbaren Beruhigung im Un­
terricht geführt und habe den Vorteil, 
dass die verschiedenen Schulstand­
orte auf akute Probleme sehr schnell 
und individuell reagieren könnten, 
ohne lange Entscheidungswege ab­
warten zu müssen.

Mehr Platz am Erlensträsschen
Am Standort Erlensträsschen ha­

ben sich durch die Nutzung des alten 
Rektorats, das bis vor Kurzem noch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Abteilung Bildung und Familie beher­
bergte, neue räumliche Möglichkeiten 
ergeben. Im frei stehenden Gebäude 
am Erlensträsschen  10 sind nun die 
Tagesstruktur des Standorts mitsamt 
Büro, verschiedene Unterrichtszim­
mer sowie die Bibliothek unterge­
bracht worden. In einem Teil der bis­
herigen Räume der Tagesstruktur im 
Hauptgebäude ist neu ein Kinder­
garten eingezogen. Es handelt sich um 
die Kindergartenklasse von der Wen­
delinsgasse. Das dortige Kindergar­
tenlokal, das schon länger als nicht 
mehr idealer Standort galt, wird nun 
saniert.

In Betrieb genommen wird mit 
dem Schuljahresbeginn das neu er­
stellte Provisorium auf der Hebel­
matte. Im zusätzlichen Gebäude 
werden auf Schuljahresbeginn ein 
Kindergarten und eine erste Primar­
schulklasse platziert. Nach den 
Herbstferien werden ausserdem die 
ersten, zweiten und fünften Klassen 
sowie die gesamte Tagesstruktur des 
Wasserstelzenschulhauses in das 
neue Provisorium einziehen, damit 
mit der ersten Etappe der Sanierungs­
arbeiten am Standort Wasserstelzen 
begonnen werden kann. Diese be-
trifft den Trakt A – das ehemalige 
Primarschulhaus auf der Seite Rich­
tung Rainallee – sowie die Aula und 
die bisherige Abwartswohnung. Das 
höhere Schulgebäude bei der Bahn­
linie sowie der Turn- und Schwimm­
hallentrakt bleiben bis zum Abschluss 
der ersten Etappe Anfang Sommer­
ferien 2025 in Betrieb.

Einkaufen: Die Brocki 
des Frauenvereins Riehen 
lädt zum Stöbern ein

SEITE 2

Tanzen: Am Country-Fest 
auf dem Dorfplatz war 
Linedance Trumpf

SEITE 3

Rudern: Valentino Gasch 
holte in Amsterdam eine 
Bronzemedaille

SEITE 9

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat 
auf der Front

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

Aboausgabe Fr. 550.–
Grossauflage Fr. 700.–

REDAKTION UND INSERATE:
Riehener Zeitung AG
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00 (Inserate)
Telefon 061 264 64 64 (Abo-Service)
www.riehener-zeitung.ch
Erscheint jeden Freitag
Preis: Fr. 2.–, Abo Fr. 85.– jährlich

9 771661 645008

3 2

Reklameteil

BASEL-STADT «Grüner» Asphalt als Meilenstein zum klimaverträglichen Strassenbau

CO2-Fussabdruck soll reduziert werden
rz. Das Bau- und Verkehrsdeparte­
ment Basel-Stadt hat zusammen mit 
dem Institut für Baustofftechnologie 
ViaTec Basel AG einen CO2-negativen 
Asphalt entwickelt, der dank Pflan­
zenkohle mehr CO2 bindet, als er ver­
ursacht, teilte dieses am Dienstag mit. 
Der CO2-Fussabdruck des Strassen­
baus würde erheblich reduziert. Jähr­
lich könnte der Kanton so rund 450 
Tonnen mehr CO2-Äquivalent dauer­
haft in den Strassen einlagern, als die 
Asphalt-Produktion verursache.

Bis 2037 soll Basel-Stadt seine 
Treibhausgas-Emissionen auf Kan­
tonsgebiet auf Netto-null senken. Da 

der herkömmliche Asphalt Treibhaus­
gas-Emissionen verursache, möchte 
der Kanton Strassen nur wo nötig sa­
nieren, Asphalt rückbaubar einsetzen 
und wiederverwenden. Wenn saniert 
werden müsse, würden mit Pflanzen­
kohle versetzte Strassenbeläge, soge­
nannt «grüner» Asphalt, künftig den 
CO2-Fussabdruck des Basler Strassen­
baus reduzieren.

In Basel produziere IWB in einer 
eigenen Anlage zertifizierte Pflanzen­
kohle aus Grüngut unter Sauerstoff­
ausschluss. Die dabei frei werdende 
Wärme werde für das Fernwärmenetz 
genutzt. Die verbleibende Pflanzen­

kohle besteht aus dem Kohlenstoffan­
teil des CO2, welches die Pflanze der 
Umwelt während ihres Wachstums 
entzogen hat. Im Rahmen eines For­
schungsprojekts haben das Tiefbauamt 
und die ViaTec Basel Asphaltmischun­
gen mit unterschiedlichem Pflanzen­
kohleanteil entwickelt und getestet. Es 
zeigte sich: Der Pflanzenkohle-Asphalt 
sei von hoher Qualität, zeige gute tech­
nische Eigenschaften, erfülle die An­
forderungen der Schweizer Asphalt­
normen und sei langlebig. Die Kosten 
für einen Strassenbelag mit Pflanzen­
kohle seien geringfügig höher als bei 
einem Standardbelag.

Ihre Zeitung im Internet: 
www.riehener-zeitung.ch

Das Schulfest Erlensträsschen vom 25. Mai 2023, mit dem auch die erfolgreiche Umwandlung des ehemaligen Rek-
torats gefeiert wurde – rechts oben ist das Gebäude Erlensträsschen 10 zu sehen.� Foto: Archiv RZ Nathalie Reichel

Telefon 061 643 07 77

Herkules
3 x so gross, 3 x so gut

FONDATION BEYELER
11. 6. – 27. 8. 2023

230516_FB_BASQUIAT_Anzeige_RIEHENER_ZEITUNG_54x55_03.indd   1230516_FB_BASQUIAT_Anzeige_RIEHENER_ZEITUNG_54x55_03.indd   116.05.23   10:0216.05.23   10:02

Rechts das zweite Provisorium auf der Hebelmatte, in das demnächst auch 
Klassen des Wasserstelzenschulhauses ziehen werden.� Foto: Rolf Spriessler
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GEMEINDEGÄRTNEREI Mosterei-Saison beginnt am 14. August

Most aus Äpfeln, Trauben, Quitten
rz. Die Gemeindegärtnerei Riehen be-
treibt eine eigene Mosterei und bietet 
ihre Dienste der Bevölkerung an, teilte 
die Gemeinde Riehen am Dienstag in 
einem Communiqué mit. Ab Montag, 
14. August, können Privatpersonen, 
aber auch Landwirtschaftsbetriebe 
ihr Obst zu Saft verarbeiten lassen. Es 
ist möglich, Mostflaschen und Zube-
hör in der Mosterei zu beziehen oder 
eigene Behälter mitzubringen. Abga-
bestelle ist der Ökonomiehof in der 
Rössligasse 63. Die Öffnungszeiten 
sind jeweils werktags von 8 bis 12 und 
von 14 bis 18 Uhr.

Die Höhenlage von Riehen macht 
einen relativ frühen Beginn der Most-
saison mit Äpfeln möglich. Das 
Mostobst muss reif, frisch und sauber 
abgeliefert werden. Es wird gewogen 
und gelangt dann in die Grosspresse. 
Die sortenreine, unvermischte Verar-
beitung ist erst ab einer Menge von 100 
Kilogramm möglich. Kundinnen und 
Kunden können auch Most beziehen, 
ohne zuvor eigenes Obst zu bringen.

Die Dienstleistung steht Privatper-
sonen sowie Grosskunden offen. Die 
Gemeinde Riehen darf auch biozer
tifizierte Ware entgegennehmen. Die 
Mostsaison beginnt mit Äpfeln. Für 
die Vermostung von Trauben ist eine 
Voranmeldung nötig. Den Schluss bil-
den die Quitten. Am 27. Oktober endet 
die Saison.

Neue App «City Apple»
Um Abläufe in der Mosterei zu ver-

einfachen, wird in diesem Jahr erst-
mals eine App verwendet: «City Apple» 
ist in jedem App-Store kostenlos her-
unterladbar. Wer die App auf dem  
Mobiltelefon installiert und sich an-
schliessend registriert, kann die Ab-
gabe der eigenen Früchte oder das  
Beziehen von Most papierlos erledi-
gen. Hierfür wird vor Ort ein QR-Code 
gescannt. Wer dabei Hilfe benötigt, 
kann sich an das Personal der Moste-
rei wenden. Selbstverständlich bleibt 
auch weiterhin eine Anmeldung mit 
Papierformular möglich.

Bezahlt wird in Riehen in der Regel 
per Rechnung. Daher ist die Erfassung 
der Kundenadressen wichtig. Diese 
wird mit der App erleichtert. Das Pres-
sen von einem Kilogramm Obst ergibt 
rund 0,7 Liter Most und kostet 40 Rap-
pen. Es besteht die Möglichkeit, den 
Most zusätzlich pasteurisieren zu 
lassen, dies kostet 50 Rappen pro 
Liter. Auch grössere Mengen werden 
der Kundschaft abgegeben; ein Fünf-
Liter-Bag pasteurisierter Süssmost 
kostet 11 Franken.

Seit 1999 bietet die Gemeinde den 
Most-Service an; seit 2011 mit neue-
ren Maschinen. Die Bandpresse kann 
kontinuierlich Früchte aufnehmen 
und pressen. 2022 wurden in Riehen 
insgesamt 35 Tonnen Obst gepresst.

In der Mostpresse wird das eigene Obst zu einem feinen Getränk. Auch jene, 
die kein Obst abgegeben haben, können in der Mosterei einkaufen.� Foto: zVg

FUNDSTÜCKE Riehener und Bettinger Flora und Fauna (VI)

Schwebend und bestens getarnt
sl. Was wir hier sehen, ist mehr als 
nur ein Lehmklumpen, der an einem 
Grashalm hängen geblieben ist. Viel-
mehr handelt es sich hier um die Kin-
derstube vieler kleiner Spinnen. 40 bis 
60 Eier legt die Feenlämpchenspinne, 
auch Braune Feldspinne genannt, in 
ein solches Nest, das vorerst noch an 
eine kleine Laterne erinnert. Im In-
nern dieses Kokons befinden sich 
oben eine Eikammer und darunter die 
sogenannte Häutungskammer, in die 
die geschlüpften Jungtiere einziehen 
und bis zur ersten Häutung bleiben.

Diese weissen an einem Stiel aus 
Spinnseide hängenden Kokons wer-
den gerne an Grashalmen befestigt. 
Allerdings wird dieses weisse «Feen-
lämpchen» noch in der Nacht der Ei-
ablage mit Lehm getarnt, sodass es 
sein ursprüngliches Erscheinungsbild 
verliert und am nächsten Tag nur noch 
wie hier im Bild ein Lehmklümpchen 
zu sehen ist. Feenlämpchenspinnen 
bauen – obwohl sie einen Faden spin-
nen können – kein Fangnetz, sondern 
gehen nachts aktiv auf Beutefang und 
halten sich tagsüber versteckt.

Der Kokon der Feenlämpchenspinne – das weisse «Lämpchen» wurde be-
reits mit Lehm verkleidet.� Foto: Stefan Leimer

NACHRUF Zum Tod von Edi Rutschmann (1953–2023)

Bodenständig und menschlich
Er war 20 Jahre Einwohnerrat in Rie-
hen, über zehn Jahre Präsident der 
SVP Riehen, 16 Jahre Mitglied des  
Grossen Rates, über drei Jahre Präsi-
dent der SVP Basel-Stadt, engagiert  
in unterschiedlichen kantonalen und 
kommunalen Kommissionen, betei-
ligt und verantwortlich bei zahlrei-
chen Wahl- und Abstimmungskämp-
fen. Auch wenn diese Merkmale auf 
einen absoluten Vollblutpolitiker hin-
weisen, das Leben von Edi Rutsch-
mann war viel facettenreicher. Edi 
war beruflich als Sicherheitsberater 
und Grenzwächter tätig, obendrauf 
ein liebenswerter Vater von drei Kin-
dern und bildete zusammen mit sei-
ner lieben Ehefrau Daniela und Trüf-
felhund Verona das perfekte familiäre 
Dreamteam.

Besonders beeindruckend ist, dass 
Edi Rutschmann das Herz immer am 
rechten Fleck hatte. Sein offenes Ohr 
für alle sowie sein köstlicher Humor 
werden wir sicherlich nie vergessen. 
Wenn man mit Edi über den Dorfplatz 
in Riehen spazieren durfte, dann 
konnte dies auch mal mehr als eine 
Stunde dauern. Edi kam nämlich sehr 
häufig sofort mit den Menschen ins 
Gespräch und war sich auch nie zu 
schade, mit ihnen ein paar Minuten zu 
reden. Die Unterhaltungen starteten 
meistens mit einem aufgelockerten 
Spruch. Edi begegnete den Menschen 
stets auf Augenhöhe. Am Ende eines 
Gesprächs waren die Leute glücklich, 
weil sie mit Edi immer gut reden konn-
ten und jedes Anliegen bei ihm Gehör 
fand. Alle, die Edi kannten oder ihn 
eben im Dorf oder an anderen Orten 
beim Spazieren antrafen, können 
zahlreiche positive Anekdoten über 
ihn erzählen. Es sind deshalb eben 
nicht nur die politischen Ämter an 
sich, sondern es ist diese unkompli-

zierte, lockere und bodenständige Art, 
durch welche Edi zur einzigartigen 
Persönlichkeit und zu einem Riehener 
Original wurde. Gäbe es das bei den 
Bundesratswahlen bekanntgewor-
dene Wort «gmögig» nicht, man 
müsste es neu erfinden, um Edi ideal 
in einem Wort zu beschreiben.

Eine herzliche, einzigartige politi-
sche Persönlichkeit ist leider für im-
mer von uns gegangen. Edis Mensch-
lichkeit, seine Lebensfreude sowie 
sein Humor bleiben jedoch in unseren 
Gedanken und zaubern allen, auch  
in der Phase der tiefsten Trauer, ein 
Lächeln auf die Lippen. Der Abschied 
schmerzt und wir werden Dich ver-
missen. Erinnerungen, die unser Herz 
berühren, gehen aber niemals verlo-
ren. Machs guet, Edi!

Pascal Messerli, 
Präsident SVP Basel-Stadt

FRAUENVEREIN Die Brocki läuft; am Dienstag geht auch die Kinderkleiderbörse  wieder auf

Am neuen Ort angekommen
Vor dem Schaufenster bleiben eine 
Frau und zwei junge Mädchen stehen. 
Dort drin sind Agenden, Rechenhefte, 
Etuis, Packpapier und drei kleine 
Schaufensterpuppen liebevoll zu ei-
nem Ensemble drapiert. «Alles Gute 
zum Schulanfang» wünscht die bunte 
Girlande, die über allem schwebt. 
Drinnen schlendern ein paar Frauen 
und Männer unterschiedlichen Alters 
die Regale entlang, begutachten das 
glänzende Geschirr in den beleuchte-
ten Vitrinen, den Postkartenständer 
und das Kleidergestell.

Edle Präsentation
Die Brockenstube des Frauenver-

eins Riehen, die vorher jahrelang am 
Schopfgässchen 8 zu finden war, ist 
seit dem 1. Juli an der Baselstrasse 46 
im ehemaligen Haushaltwarenge-
schäft Wenk beheimatet. Schon am 
alten Ort war die Brockenstube, die 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen betrieben wird, ausnehmend gut 
sortiert und die Waren übersichtlich 
und ansprechend ausgestellt – ent-
sprechend war man dort selten allein 
am Stöbern.

Nun sind die Gegenstände tatsäch-
lich noch schöner und professioneller 
präsentiert als vorher. Die Fläche sei 
zwar nicht grösser, versichert die Mit-
arbeiterin an der Kasse, doch dank der 
Vitrinen die Wände entlang könne 
man die Sachen platzsparender prä-
sentieren. Und edler wirken die Gläser 

und Porzellanservices, die sich an den 
Wänden spiegeln, erst noch. Zur Auf-
lockerung türmen sich nebendran 
Wollknäuel; hinter dem Geschirr ste-
hen da und dort kleine Dekogegen-
stände wie Figürchen oder eine alte 
Postkarte. An einem hübschen Riehe-
ner Tischchen mit der entsprechen-
den Tracht als Blickfang vorbei gelangt 
man zum Spiegel neben der geräumi-
gen Umkleidekabine weiter hinten im 
Raum, wo eine Frau ein himbeerrotes 
Kleid anprobiert.

Im Untergeschoss, das in den letz-
ten Jahren des Wenkschen Haus-
haltgeschäfts gar nicht mehr in Be-
trieb war, findet sich Nostalgisches 
wie eine Schreibmaschine, Bilder und 
noch mehr Geschirr, eher von der rus-
tikaleren Sorte.

«Wir sind sehr zufrieden», sagt 
Antje Hafner, die zusammen mit An-
gela Steiblin die Brockenstube des 
Riehener Frauenvereins leitet, nach 
dem Besucheraufkommen am neuen 
Ort befragt. Auch über die neuen 
Räumlichkeiten und die Vitrinen, die 
der Frauenverein alle übernommen 
hat, sind die Brocki-Leiterinnen 
glücklich. «Oben ist es mehr Füglistal-
ler, unten mehr Brocki», charakteri-
siert Hafner schmunzelnd die beiden 
Geschosse der neuen Brockenstube. 
Diese Umschreibung hörten sie und 
ihre Kolleginnen ab und zu von der äl-
teren Kundschaft, die das schicke 
Haushaltgeschäft, das einst an der 
Freien Strasse in Basel zum Einkauf 
lud, noch kennen. Die Rückmeldun-
gen seien jedenfalls durchwegs posi-
tiv, freuen sich Steiblin und Hafner.

Kinderkleider und Gasflaschen
Am kommenden Dienstag, 15. Au-

gust, wird auch die Kinderkleider-
börse wiedereröffnet. Das Konzept ist 
das gleiche wie bis anhin: Kinderklei-
der können dort günstig gekauft oder 
in Kommission gegeben werden; was 
nicht verkauft wird, erhält man wieder 
zurück.

Nebst all dem Altbekannten gibt es 
auch eine Neuerung seit dem Umzug 
an die Baselstrasse: In der Brocken-
stube sind wie vorher bei Wenk Gas-
flaschen für den Grill erhältlich, dies 
einfach zu den Öffnungszeiten der 
Brockenstube. Die Gründe, einzutre-
ten, sind also vielfältig. Und dank dem 
neuen Standort dürften zu den 
Stammkunden noch ein paar neue 
hinzukommen.� Michèle Faller

LESERBRIEFE

Fehlende 
Dankbarkeit
Am 1. August war ich an der schönen 
Riehener Bundesfeier. Mit anderen 
Bürgerinnen und Bürgern habe ich 
eine gelungene Ansprache von Ge-
meindepräsidentin Christine Kauf-
mann und eine sehr interessante Fest-
rede Benjamin Huggels genossen. 
Undankbar, anstandslos und respekt-
los empfand ich jedoch das Verhalten 
einiger geladener Gäste, welche nicht 
nur Getränke und Essen umsonst ge-
nossen, sondern prominent in der 
Mitte des Zeltes platziert waren. Was 
mich ärgert, ist weder die Platzierung 
noch die Gratiskonsumation, sondern 
die Undankbarkeit und Respektlosig-
keit dieser «Volksvertreter». Denn 
kaum war die Rede des Festredners 
vorbei, die «Nationalhymne» gesun-
gen und die Gratiskonsumation weg-
geputzt, verliessen die Herr- und Da-
menschaften grösstenteils das Zelt 
und sogar die Feier.

Für mich ist klar, dass es diesen 
Personen nur um eine Präsenz vor  
den herbstlichen Wahlen ging. Denn 
die politischen Gäste der Nachbarge-
meinden Inzlingen, Lörrach und Weil 
am Rhein wie auch einzelne Gemein-
devertreterinnen und Vertreter Rie-
hens verfolgten interessiert auch noch 
den Rest des Programms. Für mich 
zeugt das Verhalten der Nichtgeblie-
benen von Undankbarkeit, Respekt
losigkeit und Anstandslosigkeit. Denn 
sowohl die Band Swing de Paris als 
auch der grossartige Jugendchor Pas-
seri verdienen es, dass die «Klöpfer-
prominenz» anwesend ist und ihnen 
lauscht. Das nächste Mal gilt es, auf 
die «Klöpferprominenz» zu verzichten 
und nur Gäste, welche es zu schätzen 
wissen, einzuladen. Dankbar für die 
gute Organisation wünsche ich allen 
eine von Respekt, Dankbarkeit und 
Anstand geprägte Spätsommerzeit.

Philipp Schopfer, Riehen

Neuer Ort, altbekannte freundliche Bedienung: die Mitglieder des Frauen-
vereins in Aktion.� Fotos: Michèle Faller

Etwas Lokalpatriotismus muss sein: der Riehener Tisch als Blickfang.

Edi Rutschmann ist in der Nacht  
auf den 6. August nach schwerer 
Krankheit verstorben.� Foto: zVg
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SOMMERSERIE Mini-Hymnen zu Ehren von Riehen und Bettingen (VI – letzter Teil)

Eine doppelt musikalische Liebeserklärung
Poetisch, mystisch und fast ein biss-
chen altertümlich beginnt das Lied. 
Von Quellen ist die Rede, die auf ihrem 
Weg bis zum Fluss Melodien singen. 
Doch bereits nach zwei Zeilen wird 
der Sprachstil mit den stundenlang 
und laut singenden Vögeln um einiges 
lockerer und so zeigt bereits die erste 
Strophe, was den Leser und die Höre-
rin noch erwartet: ein Lied, das voller 
ehrlicher Bewunderung und Selbstbe-
wusstsein steckt, aber auch eine leise 
Selbstironie mit gelegentlichem Au-
genzwinkern nicht vermissen lässt.

Traditionell und originell
Damit reiht sich Andrew Bonds 

«Rieche isch Musig in unsere Ohre» 
trotz seiner Originalität in die Tradi-
tion von vielen bereits bestehenden 
Heimatliedern ein, natürlich auch in 
jene der Riehener Lieder. Mit Wiese 
und Rhein beginnt schon Wilhelm 
Wenks «Rieche, mi Heimet» von 1940 
und wie praktisch alle Vorgängerlie-
der endet auch jenes aus dem Jahr  
2019 mit einer bedingungslosen Lie-
beserklärung an den Heimatort.

«Rieche isch Musig in unsere 
Ohre», das neueste Lied unserer Serie, 
wurde vor gut einem Jahr im Land-
gasthofssaal in Riehen uraufgeführt.  
Es ist nicht nur wie alle Lieder dafür 
bestimmt, musikalisch zu erklingen, 
sondern Musik ist auch sein Thema. 
Die Quellen und die Vögel singen, der 
ganze Ort klingt und der Refrain mit 
der gesungenen Tonleiter und bereits 
der Titel des Lieds machen dies über-
deutlich. Das ist natürlich kein Zufall, 
denn das Lied war ein Geschenk der 
Musikschule Riehen an die Gemeinde 
anlässlich des 40. Geburtstags der  
ersteren, mit dem Dank für 40 Jahre 
ideelle und materielle Unterstützung. 
Thomas Waldner, Leiter der Basler 
Musikschule, in Vertretung der Rie-
hener Musikschulleiterin Claudia de 
Vries, die unfallbedingt ausfiel, über-
reichte Gemeinderat Patrick Huber 
am 24. Juni 2022 mit zwei Jahren pan-
demiebedingter Verspätung feierlich 

die Original-Partitur, eine CD und  
den Text des Liedes. Darauf folgte die 
fulminante Premiere, gesungen von 
einem riesigen Kinderchor.

Komponiert hat das Auftragswerk 
der bekannte Schweizer Kinderlieder-
macher Andrew Bond, der die Auf-
traggeberin in der dritten Strophe 
über die musikalischen Kinder sogar 
im Lied verewigte. Bond begleitete 
den Kinderchor an der Uraufführung 
musikalisch und unterstützte ihn 
auch sängerisch – aber wegen seiner 
Mundart zurückhaltend, wie er da-
mals selber betonte. Er überlasse es 
den Kindern, im «richtigen Dialekt» 
zu singen. Das taten sie auch, während 
der eine oder andere zürichdeutsche 
Anklang im geschriebenen Text dem 
Lektorat durch die Lappen gegangen 
zu sein scheint.

Nachsummen garantiert
Allerdings sind weder der Liedtext 

als Ganzes noch die Noten von «Rie-
che isch Musig in unsere Ohre» im  
Internet zu finden, erstaunlicherweise 
auch nicht auf der Webseite der Ge-

meinde Riehen, wo man das Präsen-
tieren eines derart schönen Geschenks 
doch eigentlich erwarten würde. Zum 
Glück ist das Lied, dessen gefilmte  
Uraufführung dafür auf Youtube zu 
finden ist, wo auch die einzelnen Stro-
phen und der Refrain eingeblendet 
sind, nicht nur sehr melodiös und be-
schwingt, sondern auch ein regelrech-
ter Ohrwurm. Wer kurz hineinhört, 
der summt, pfeift oder singt das Lied 
mindestens für den Rest des Tages,  
das ist garantiert. Probieren Sie es  
aus; der Refrain ist sofort intus und 
bald singen Sie auch die letzten Zeilen 
mit Inbrunst – und Augenzwinkern: 
«Niene läbt sichs besser und mir 
würde-n um kei Gäld nöime anderscht 
wohne als am Nabel vo dr Wält!»

Michèle Faller

COUNTRY-FEST Romy Joy, René Heimgartner und die Rusty Buddies auf dem Riehener Dorfplatz

Superstimmung bei Musik und Tanz
Die zweite Auflage des VRD-
Country-Fests vom vergange-
nen Samstag auf dem Dorf-
platz mit den Rusty Buddies 
als Hauptact war in jeder  
Hinsicht ein voller Erfolg.

Rolf Spriessler

Nach der «Light-Version» vor zwei Jah-
ren, als wegen Corona nicht frei öf-
fentlich getanzt werden durfte, und 
dem Ausfall im letzten Jahr fand am 
vergangenen Samstag auf dem Dorf-
platz ein Countryfest statt, das zu ei-
nem ungeahnten Erfolg wurde. Selbst 
Mitorganisator Andreas Cenci von der 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte 
(VRD) war überwältigt vom Publi-
kumsaufmarsch. Und dieser hatte 
sich schon früh abgezeichnet. Zusätz-
lich zum Premierenprogramm, das im 
August 2021 noch um 16 Uhr begon-
nen hatte, machte diesmal die Coun-
try-Sängerin Romy Joy, die früher in 
Riehen gewohnt hatte und heute in 
Oberwil lebt, bereits um 12 Uhr den 
Anfang. Mit ihrer Musikanlage und 
selber Gitarre spielend, erzeugte sie 
einen Sound wie eine komplette Band 
und sang mit ihrer mal fein-geschmei-
digen, mal auch kräftig-rauen Stimme 
zahlreiche Country-Hits sehr über-
zeugend. Das animierte von Beginn 
weg zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher zum Linedance – diesem aus 
den USA stammenden Tanz, in wel-
chem ganze Gruppen jeweils eine 
choreografierte Schrittfolge zur Musik 
tanzen, der oft zu Country-Musik zele-
briert wird, aber auch verschiedene 
andere Stilrichtungen kennt.

Um 16 Uhr übernahm Alleinunter-
halter René Heimgartner, der in Pfun-
gen eine eigene Musikschule betreibt 
und als «One Man Country Band» un-
terwegs ist, und bot wie schon vor zwei 
Jahren ein mitreissendes, abwechs-

lungsreiches Programm, das zuweilen 
auch vom Country abschweifte. Seine 
gute Laune wirkte ansteckend. Neben 
seinem brillanten Gitarrenspiel spielte 
er auch Mundharmonika oder Pan-
flöte, sang mit prägnanter, kerniger 

Stimme und heizte die Linedancer zu 
neuen Höchstleistungen an. Am Bar-
beque-Grill mit Fleisch, Wurst und 
Baked Patatoes herrschte Hochbe-
trieb, die Getränke f lossen reichlich, 
die zahlreichen Tische waren gut be-

setzt und wunderschön präsentierte 
Motorräder und Spezialfahrräder so-
wie die ganze, liebevoll arrangierte De-
koration sorgten für eine ganz spezi-
elle Ambiance.

Auch das Wetter spielte mit – bis auf 
einen ganz kleinen Spritzer um 20 Uhr 
blieb es entgegen den Prognosen den 
ganzen Tag trocken – und schon kurz 
nach 19 Uhr traten die Rusty Buddies 
auf die Bühne, nachdem VRD-Coprä-
sident Jürg Blattner das Publikum be-
grüsst und sich bei allen Helfenden 
und Sponsoren bedankt hatte. Die 
fünfköpfige Country-Band aus dem 
Seeland, die schon vor zwei Jahren die 
Hauptattraktion gewesen war, spielte 
zahlreiche Klassiker der Country- und 
Rockmusik von den Eagles über Coun-
try-Heuler wie Tulsa Time bis zu Titeln 
von Creedence Clearwater Revival 
oder den Rolling Stones. Sie wurden 
gegen 23 Uhr, nachdem sie eine Zu-
gabe gespielt hatten, von Peter Mark, 
der das Sponsoring organisiert und 
die Bands engagiert hatte, mit einer 
Glace und viel Applaus verabschiedet.

Gemeinschaftstag im 
Diakonissenhaus
rz. Am Samstag, 2. September, findet 
im Diakonissenhaus in Riehen ein Ge-
meinschaftstag für neue Impulse und 
Vernetzung statt: für Personen, die am 
Leben in Gemeinschaft interessiert 
sind, in der Visions- oder Gründungs-
phase stehen oder bereits in einer 
verbindlichen Form gemeinschaftlich 
leben. Die Tagung lebe von der Mit
wirkung der Teilnehmenden, teilen die 
Veranstalter Thomas und Irene Wid-
mer-Huber, Sr. Delia Klingler, Sr. Iris 
Neu und Heiner Schubert mit. Anmel-
den kann man sich bis zum 15. August 
auf https://gemeinschaftstag.ch, dort 
finden sich auch mehr Informationen 
zur Tagung.

Einige Linedancer formieren sich schon kurz nach Mittag zum Tanz vor der 
Bühne.

Romy Joy macht bereits um 12 Uhr 
auf dem Dorfplatz den Auftakt.

Die Rusty Buddies spielen Country vom Feinsten und sorgen für den Höhe-
punkt auf dem Dorfplatz.� Fotos: Philippe Jaquet
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Der Komponist mit seinen Interpretinnen und Interpreten bei der Premiere von «Rieche isch Musig in unsere  
Ohre».� Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet 

Rieche isch Musig in unsere Ohre
Frischi Quelle vo de Hügel singe ihri Melodie
Uf em Wäg vo Rieche mit dr Wiese bis zum Rhii
D Vögel singe stundelang und luut i jedem Park
Denn die früschi Riecheluft macht Sängerlunge stark

D Römer und d Neanderthaler sin do aane koo
Will’s an gar keim andre Ort so schön isch gsii wie doo
Hüt sins Lüüt us aller Wält, wo reise bis dohii
Will me ihne vorgschwärmt het vo unserer Harmonie

Refrain
Rieche singt, Rieche klingt, Rieche springt, Rieche swingt
Z Rieche fühlsch di frisch und neugebore
Do re mi fa so la ti – do sin mir dehei
Rieche isch Musig in unsere Ohre

D Kinder lerne früe scho allerlei für Instrumänt
Spöter spieles zäme i Orchester und i Bänd
I de Chör wird gsunge, mängi Gugge ziet verbii
Das git gueti Stimmig, das git ganz viel Harmonie

Uf dr Karte meint me, Rieche ligi ganz am Rand
Doch für uns isch s grosse Dorf dr Mittelpunkt vom Land
Niene läbt sichs besser und mir würde-n um kei Gäld
Nöime anderscht wohne als am Nabel vo dr Wält

Andrew Bond (Text und Melodie), 2019

Die Schönheit der 
Heimat besungen
rz. Was den Ländern Nationalhymnen 
sind, das sind den Regionen, Städten 
und Dörfern die vielen Lieder, die 
zum Teil schon in der Schule gelernt 
und immer wieder gesungen werden, 
um sich der eigenen Herkunft zu ver-
sichern, um die Verbundenheit mit 
dieser Heimat auszudrücken. Auch in 
Riehen und Bettingen gibt es einige 
davon. In unserer Sommerserie stel-
len wir fünf Riehener Lieder und ein 
Bettinger Lied vor, im Wissen, dass es 
noch mehr gibt. Wie Sie zur Melodie 
oder zu den Noten kommen, verraten 
wir ebenfalls. Aber vielleicht können 
Sie ja das eine oder andere sowieso 
auswendig? 

Bisher erschienen: «Das Dorf an der 
Wiese» (RZ27 vom 7.7.2023, S. 9), «Ein 
weltweit einzigartiges Dorf» (RZ28 
vom 14.7.2023, S.3), «Abseits, aber mit 
Weitsicht» (RZ29 vom 21.7.2023, S. 9), 
«Was Riehen ausmacht» (RZ30 vom 
28.7.2023, S. 11) und «Das vertonte Leit-
bild als Wettbewerbssieger» (RZ31 vom 
4.8.2023, S. 3).
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GÄRTNER
übernimmt Umbauarbeiten 
und Pflege Ihres Gartens.

Tel. 079 174 88 30

Telefon 061 261 70 20

HHaus 

  Bettenhaus 
   Bella Luna  

 
Bella Hybrid 

 

Mühlemattstr. 27 
4104 Oberwil 
061 692 10 10 

 

Gut schlafen 
ist kein Zufall 

Bettenhaus 
 Bella Luna  
 

 

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht 
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse 
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer 
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker. 
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.
Reparaturen,

Jung gebliebene, pensionierte  

Pflegehelferin mit SRK, mit 30 Jahren  
Berufserfahrung: möchte Sie gerne  
entlasten; 1 bis 2 Halbe Tage pro Woche.

Pflege, Haushalt, Kochen, Begleitung, 
auch mal Nachtwache oder WE-Einsatz.

Im Privathaushalt. Anfragen, Vormittag 
8–10 Uhr. Tel. +49 7672 922 80 47

Riehen, im August 2023

Was man tief in seinem Herzen besitzt,  
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Nach einem langen und erfüllten Leben ist

Heidy Kurz-Meyer
18.11.1932 bis 05.08.2023

friedlich eingeschlafen.

In stiller Trauer
Hanspeter Meier und Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In grosser Trauer nehmen wir Abschied von

Einwohnerrat 

Edi Rutschmann
1953 – 2023

Edi Rutschmann war über 20 Jahre lang Mitglied des Einwohner-
rates und zahlreicher Kommissionen. Wir durften ihn als engagier-
ten Kollegen, als leidenschaftlichen Politiker und als liebenswür-
digen Menschen erleben. Seinen Angehörigen gelten unsere 
Gedanken und unser tiefes Beileid.

In stiller Anteilnahme
Einwohnerrat Gemeinderat Gemeindeverwaltung

Meine Zeit steht in Deinen Händen
Psalm 31,16

Wie vom Himmlischen Vater erbeten, ist unser Mami, Schwiegermami, 
unsere Oma und Uroma

Vreni Denzler-Fischer
16. November 1926 – 7. August 2023

in der vergangenen Nacht friedlich eingeschlafen. 
Nach einem langen und erfüllten Leben ist sie nun bei ihrem geliebten 
Herrn und Heiland in der Ewigkeit angekommen.
Dankbar und traurig blicken wir auf viele schöne, erheiternde und auch 
schwere Momente zurück.

 Ruth und Hansjörg Haller-Denzler
  Maddy und Martin Dale-Denzler
  Hans-Jörg und Sonja Denzler-Sandmeier
  Urs und Käthy Denzler-Sandmeier
  14 Grosskinder mit Partnerinnen und Partnern 
  20 Urgrosskinder und Anverwandte

Die Trauerfeier findet am 11. August 2023 um 14.00 Uhr in der FEG, 
Erlensträsschen 47, Riehen statt. Abschied im Familienkreis: 
Freitag, 11. August, um 11.00 Uhr auf dem Gottesacker, Riehen.
Im Anschluss an die Trauerfeier sind alle herzlich zu einem Apéro  
eingeladen.

Traueradresse: Urs Denzler, Kettenackerweg 17, 4125 Riehen

Hecken 
schneiden:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Kirchenzettel  vom 12. bis 18. August 2023

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Wochengruss aus der Kirchgemeinde ab Band:  
Tel. 061 551 04 41
Videos unter www.erk-bs.ch/videogottesdienste
Weitere Infos siehe unter www.riehen-bettingen.ch
Kollekte zugunsten: Neue Gärten

Dorfkirche
So 10.00  Schulanfangsgottesdienst für Jung und Alt mit 

Pfarrerin Martina  Holder und Sozialdiakonin 
Andrea Scherrer Altmann. Anschliessend ist 
Kirchenkaffee und Imbiss im Meierhof

Mo 6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
 9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
Di 10.00  Bibelcafé 1 in der Eulerstube,   

Pfarrerin Martina Holder
 15.00  Bibelcafé 2 in der Eulerstube,   

Pfarrerin Martina Holder
Mi 19.30  «Trosterfahrungen am Ende des  Lebens» –  

pccv.ch Vortrag von  Pfarrerin Martina Holder, 
Meierhof

Do 12.00 Mittagsclub Meierhof
Fr 6.00 Morgengebet

Kirche Bettingen
So 10.00  Familiengottesdienst zum Schul anfang,  

Pfarrerin Sabine Graf
Mi 12.00 Senioren-Mittagstisch im Baslerhof 
Fr 8.30 Spielgruppe Chäfereggli

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst zum Schulfang 

mit Maya Frei und Team
Mo 12.00  Generationenmittagstisch im Café Kornfeld, 

Anmeldung bis Sonntagabend bei Katrin,  
Tel. 076 596 08 02

 18.00  Jigitas: Tanzgruppe für Mädchen ab 8 Jahre
Di 14.30 Café Kornfeld geöffnet
 15.00  Spielnachmittag für Familien,  Waffeln und  

Geschichten 
Do 12.00 Mittagsclub Kornfeld

Andreashaus
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.00 Börsen-Café
 8.30 Kleiderbörse
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15  Impuls am Abend, 

Pfarrer Andreas Klaiber

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Sr. Brigitte Arnold, Pfrn.
Fr 17.00  Vesper-Gebet mit anschliessender Vernissage 

der neuen Ausstellung «Begegnung zwischen 
Licht und Schatten» mit Bildern von  
Eva Wuchner

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47,
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Generationengottesdienst
 10.00  Training im Generationen gottesdienst dabei
 19.00 Sela – Anbetungsabend
Di 6.30 Stand uf Gebet
Mi 14.15 Wulle-Club
 19.30 Gebet für Israel
Do 12.00 Mittagstisch 50+

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung

Die Gottesdienste am Sonntag können über  einen Audio-
stream entweder am Telefon oder über das Internet live 
mitgehört werden: Telefon 061 533 75 40 oder 
https://www.stfranziskus-riehen.ch

Sa 17.30  Kommunionfeier zum Fest Mariä Himmelfahrt  
mit Segnung von Kräutersträusschen  
(H. Döhling)

So 10.30  Kommunionfeier zum Schulanfang  
(H. Döhling)

Mo 15.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizégebet
Di 12.00  Mittagstisch für alle, Anmeldung bis Montag, 

11 Uhr bei: D. Moreno, Tel. 061 601 70 76
Do 9.30  Kommunionfeier mit anschliessendem Kaffee  

im Pfarreiheim

Neuapostolische Kirche Riehen
Mi 20.00 Gottesdienst
So 9.30 Gottesdienst
Weitere Informationen unter: 
www.riehen.nak.ch

Ihre Zeitung im Internet: www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Mitten im Dorf



AUSSTELLUNGEN
MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL  
RIEHEN, BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. 
Wettstein.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Telefonnummer  
061 646 81 00, www.muks.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Sonderausstellung: Doris Salcedo. Bis 
17. September.
Sonderausstellung: «The Mind’s Eye» 
Naturbilder von Monet bis Nkanga. Bis 
27. August.
Sonderausstellung: Basquiat. The Mo-
dena Paintings. Bis 27. August.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Freitag, 11. August, 18–22 Uhr: Friday Bey-
eler. Bis Ende Jahr bleiben das Museum (bis 
21 Uhr) und das Beyeler Restaurant im Park 
(bis 22 Uhr) jeden Freitagabend länger 
geöffnet. Ab einem Mindestverzehr von 
25 Franken pro Person ist der Museums­
eintritt zwischen 18 und 22 Uhr gratis. Heu­
te: «Sijada Sessions» mit Jasmine Albash. 
18.30–20 Uhr. Treffpunkt: Foyer.
Samstag, 12. August, 10–18 Uhr: Open 
Studio «Basquiat». Sich mit Themen und 
Arbeitstechniken der Künstler aus der 
Sammlung Beyeler auseinandersetzen 
und Gestaltungsmöglichkeiten erproben. 
Keine Anmeldung nötig. Teilnahme kos­
tenlos und für jede Altersgruppe geeignet 
(bis 12 Jahre in Begleitung).
Sonntag, 13. August, 10–18 Uhr: Open 
Studio «Basquiat». Mehr Infos: Siehe Ein­
trag vom 12. August, 10 Uhr.
Sonntag, 13. August, 11–12 Uhr: Familien-
rundgang «Sammlung & Basquiat». Ein 
spielerisches Kunsterlebnis für Kinder 
zwischen 6 und 10 Jahren in Begleitung. 
Teilnehmerzahl beschränkt, Tickets on­
line im Vorverkauf oder gleichentags an 
der Museumskasse erhältlich. Preis: bis 
10 Jahre Fr. 7.–/Erwachsene: Eintritt.
Montag, 14. August, 14–15 Uhr: Einblicke. 
Thematischer Rundgang. Thema: «Bas­
quiat». Das malerische Vokabular. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–
Mittwoch, 16. August, 18–21 Uhr: Open 
Lab. Exklusiver Blick hinter die Kulissen 
der Fondation Beyeler für Kunstinteres­
sierte zwischen 16 und 30 Jahren. In aktu­
elle Ausstellungen eintauchen, kreativ 

werden und Projekte für weitere junge 
Menschen entwickeln. Ohne Anmeldung. 
Teilnahme kostenlos.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Ein-
tritt: Erwachsene Fr. 25.–, Jugendliche von 
11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis  
30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und 
Art-Club-Mitglieder frei. Familienpass:  
Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses und Colour Key: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr, und Mi 17–20 Uhr, vergüns-
tigter Eintritt. Der Kauf eines E-Tickets 
vorab wird empfohlen.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich unter Tel.:  
061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrungen@
fondationbeyeler.ch. Weitere Führungen, 
Informationen und Online-Vorverkauf 
unter www.fondationbeyeler.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Nicole A. Wietlisbach – Objekte, Zeich-
nungen, Malereien und Collagen. Ausstel­
lung bis 10. September. 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag, 14– 
18 Uhr. Tel. 061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE HENZE & KETTERER 
WETTSTEINSTRASSE 4

Expressiv! Musik & Tanz in der  
Moderne. Ausstellung bis 12. August.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77.	  
www.henze-ketterer.ch.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Verzauberte Wind-
spiele». Ausstellung bis 19. November. 
Führungen auf Anfrage.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr.  
Telefon 061 641 10 20.
www.claire-ochsner.ch

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für  
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Sommer-Accrochage. Die Künstler der 
Galerie und ihre Werke. Ausstellung bis 
10. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11– 
17 Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung 
geöffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis  
17 Uhr, Sonntag 11–17 Uhr. Eintritt frei.
(Bei Anlässen in der Villa bleibt der Garten 
geschlossen.)

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 079 322 28 66, 079 339 19 81. Eintritt frei.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 11. AUGUST

Kino am Pool
«Ein Dorf sieht schwarz» (2016). Verpfle­
gung möglich. Gartenbad Bettingen, Bro­
hegasse 15. Türöffnung 19.30 Uhr, Film­
beginn 21.15 Uhr. Eintritt Fr. 10.– (Kinder 
bis 12 Jahre Fr. 5.–).

SAMSTAG, 12. AUGUST

Flohmarkt Keltenweg
Diverse Stände am Keltenweg im Nieder­
holz. 8–15 Uhr. 

Konzert am Ausserberg: 
«One’s for sorrow, two’s for joy»
TRËI, das Trio mit Abélia Nordmann (Stim­
me, Akkordeon), Gizem Şimşek (Stimme, 
Perkussion) und Mara Miribung (Stimme, 
Cello), ehrt mit seinem neuen Programm 
die Frauen, die an den Betten der Lebenden 
und Sterbenden sitzen und die Menschen 
seit Jahrhunderten am Rande des Lebens 
singend Begleiten. Am Ausserberg 77, Rie­
hen. 19 Uhr. Platzreservation unter www.
konzerteamausserberg.ch. Eintritt Fr. 30.–/
Fr. 15.–.

Aqua fit in Bettingen
Bewegung und Entspannung, Spass und 
Gemeinschaft im Wasser. Gartenbad, Bro­
hegasse 15, Bettingen. 10–11 Uhr. Gute 
Schwimmfähigkeiten erforderlich. Teil-
nahme kostenlos.

Kino am Pool
«Fisherman›s Friends» (2019). Verpfle­
gung möglich. Gartenbad Bettingen, Bro­
hegasse 15. Türöffnung 19.30 Uhr, Film­
beginn 21.15 Uhr. Eintritt Fr. 10.– (Kinder 
bis 12 Jahre Fr. 5.–).

Sommerfest der Fondation Beyeler
Mit Ausstellungsrundgängen, Workshops, 
(Wasser-)Spielen, Tänzen und einem 
Abendkonzert. Fondation Beyeler, Basel­
strasse 101, Riehen. 10–22 Uhr. Eintritt frei 
(Museumseintritt Fr. 10.–).

Nachtkonzert und Sterne
Gartenkonzert mit dem Trio Malwina 
Sosnowski (Violine), Patrick Demenga 
(Cello) und Benjamin Engeli (Klavier), ge­
spielt werden Minimal Music, Nocturnes 
und impressionistische Musik von Schu­
bert, Tabakova und Debussy. Französi­
scher Garten des Wenkenparks, Bettinger­
strasse 121. 20–21.30 Uhr. Anmeldung 
erwünscht (gartenkonzerte@gmx.ch). 
Eintritt: Fr. 15.– (ermässigt)/Fr. 30.– (regu-
lär)/Fr.  50.– (Gönnerpreis)/Kinder bis 
12 Jahre freier Eintritt.

SONNTAG, 13. AUGUST

Aktiv im Sommer: Tai-Chi
Mit chinesischer Meditation und Bewe­
gung werden Koordination und Beweg­
lichkeit trainiert. Organisiert von Gsünder 
Basel. Chrischonaturm Bettingen, 10.30–
11.30 Uhr. Teilnahme kostenlos.

MONTAG, 14. AUGUST

Aktiv im Sommer: Aqua-Rhythm
Wassergymnastik im brusttiefen Wasser 
zu Partymusik aus aller Welt. Organisiert 
von Gsünder Basel. Naturbad Riehen, 
Weilstrasse 69, Riehen. 18.30–19.20 Uhr. 
Teilnahme kostenlos (exkl. Naturbadein-
tritt).

DIENSTAG, 15. AUGUST

Einkehrtag
Jahresthema: «Gottes Volk wandert – 
Manna und Wachteln» (Exodus 16). Ele­
mente: biblischer Impuls, Stille, Mittags­
lob, gemeinsamer Austausch. Sr. Evelyne 
Stocker, Sr. Brigitte Arnold. Geistlich-dia­
konisches Zentrum, Spitalstrasse 20, Rie­
hen. 9.15–16.30 Uhr. Kosten: Fr. 70.–. inkl. 
Mittagessen und Zvieri.

MITTWOCH, 16. AUGUST

Aktiv im Sommer: Pilates
Mittels Kraftübungen, Stretching und be­
wusster Atmung werden die tief liegenden 
Muskelgruppen gestärkt. Organisiert von 
Gsünder Basel. Wettsteinanlage Riehen, 
19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos.

Musik-Workshop: MBM on tour
Bei «MBM on tour» ist man Teil eines Raums 
voller Ideen und Potenzial. Man steht nicht 
einfach im Publikum, sondern ist ein akti­
ver Part dieser «Show» und lernt auch die 
Challenges der anderen kennen. Durch 
aufmerksames Zuhören, kritisches Hinter­
fragen und ermutigende Auslegeordnun­
gen weckt Marc charmant, aber entschlos­
sen das Musicbusiness-Mindset in den 
Teilnehmenden. Fondation Beyeler, Basel­
strasse 101, Riehen. 17–19 Uhr. Anmeldung: 
marc@coldkings.com. Eintritt: kostenlos.

Sound Garden: JJ&D
Hip Hop, R&B, Gospel, Neo Soul und Jazz. 
Pavillon im Berower Park der Fondation 
Beyeler, Baselstrasse 101, Riehen. 18–
20  Uhr. Keine Anmeldung erforderlich. 
Eintritt frei.

Eröffnung des Jugendtreffs Bettingen
Kostenloses, konfessionell sowie religiös 
neutrales Verweilangebot ohne Konsum­
zwang mit verschiedenen Projekten, Work­
shops und Ausflügen. Begrüssung: Jugend­
arbeiterin Vanessa Habermann. Kirche, 
Brohegasse 3, Bettingen. 16–20 Uhr. 

DONNERSTAG, 17. AUGUST

Gepanzerte Invasoren in Basel
Hintergründe zum Thema Flusskrebse in 
der Schweiz. Leitung: Raphael Krieg. 
Treffpunkt: Eisweiherhütte, Erlensträss­
chen 90, Riehen. 17–18 Uhr. 

Aktiv im Sommer: Body Toning
Ganzkörper-Workout zu mitreissender 
Musik. Organisiert von Gsünder Basel. 
Wettsteinanlage Riehen, 19–19.50 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

Riehener Zeitung
machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Mittwochsgeschenk
Am Mittwoch, 16. August 2023,

gegen Abgabe dieses gedruckten Zeitungs­
inserates freien Zutritt in die Fondation Beyeler.

Gültig für zwei Personen.

Das Museum hat an diesem Abend bis um 
20 Uhr für Sie geöffnet.

FONDATION BEYELER

Reklameteil

AUSSTELLUNG Eva Wuchner zeigt Bilder und Objekte

Licht und Schatten als Grundthema

rz. Am Freitag, 18. August, wird im 
Geistlich-diakonischen Zentrum in 
Riehen eine neue Ausstellung eröff­
net. Eigentlich sind es zwei: «Begeg­
nung zwischen Licht und Schatten» 
und «Du Menschenkind, nimm dir ein 
Holz und schreibe», beide von Eva 
Wuchner. Die Vernissage beginnt um 
17 Uhr mit der Vesper in der Kapelle.

Es sei nicht einfach gewesen, für 
ihre vielen Gestaltungsbedürfnisse 
einen gemeinsamen Titel zu finden, so 
die Erklärung der Künstlerin. Licht 
und Schatten seien in der Kunst 
grundlegend. Kein Licht ohne Schat­
ten, kein Dunkel ohne Hell. Das Auge 
des Betrachters geniesse diesen Kon­
trast, brauche ihn, um im Bild zu ver­
weilen; sowohl bei der abstrakten Ma­
lerei als auch bei Naturbildern.

In der Aufforderung Gottes «Nimm 
ein Holz und schreibe drauf» (Hese­
kiel 37) geht es darum, dass den toten 
Gebeinen wieder Leben eingehaucht 
wird und neue Völkerverbindungen 
entstehen. Eine sehr aktuelle Ge­
schichte, so Wuchner. Zerstörung, ob 
durch Krieg, Natur oder Krankheiten, 
führe uns das Sterben vor Augen, aber 
auch den grossen Wunsch nach Hei­
lung. Auf Schwemmholz oder Rinde 
erzählt die Künstlerin Geschichten 
und wie von selbst seien so viele bibli­
sche Darstellungen entstanden.

Ausstellung Eva Wuchner. Vernissage: 
Freitag, 18. August, 17 Uhr, Kapelle der 
Kommunität Diakonissenhaus Riehen. 
Ausstellung im Geistlich-diakonischen 
Zentrum, Spitalweg 20, Riehen.

SCHULANFANG Diverse Gottesdienste in Riehen und Bettingen

Für eine gesegnete Schulzeit
rz. Auch in diesem Jahr sind alle Kinder 
mit ihren Familien eingeladen, den 
letzten Sommerferientag festlich zu be­
gehen und einen der Gottesdienste in 
Riehen und Bettingen zu besuchen, die 
sich ganz auf die Schul- und Kindergar­
tenkinder einstellen und ein gemein­
sames Erleben in den Vordergrund stel­
len. Alle, die am Montag zum ersten 
oder wiederholten Male in den «Kindsgi» 
oder in die Schule gehen oder die Kinder 
begleiten, sind herzlich willkommen.

In der Freien Evangelischen Ge­
meinde (FEG) wird am Sonntag, 13. Au­
gust, um 10 Uhr ein Generationengot­
tesdienst gefeiert. Alle, ob klein oder 
gross, sind herzlich dazu eingeladen. 
«Wir wollen zusammen Gott feiern, an­
beten und ihn erleben», schreiben die 
Verantwortlichen. Zudem sollen Schul­
kinder, Lehrlinge sowie Lehrerinnen 
und Lehrer für den Schulstart gesegnet 
werden. Nach dem Gottesdienst sind 
alle herzlich eingeladen, gemeinsam 
bei der Feuerstelle zu bräteln. Sie sind 
gebeten, für das gemeinsame Buffet et­
was Salziges oder Süsses sowie das 
Grillgut und eigene Getränke mitzu­
bringen.

Eltern und Jugendliche der Korn­
feldkirche laden gemeinsam mit 
Sozialdiakonin Maya Frei-Krepfer zu 
einem fröhlichen, kindergerechten 
Familiengottesdienst ein. Gestartet 
wird um 10  Uhr mit Liedern, dann 
steht die Bildergeschichte von Jolima 
an, einem Mädchen, das zu Beginn in 
einem kleinen Dorf im Land Immer­
grau lebt und sich danach – in Beglei­
tung einer Taube – auf eine spannende 
Reise begibt. Die berührende Ge­
schichte wird aktiv und kreativ miter­
lebt. Nach einem Segensgebet für alle 
Kinder gibt es ein gemeinsames Znüni, 
Kaffee und Spiele auf dem Kirchen­
platz. Wenn die einstündige Gottes­
dienstfeier kleineren Kindern zu lange 
wird, können sie gerne im Foyer in der 
Spielecke verweilen, allerdings ohne 
Betreuung.

Singen, zuhören und erleben
In der Kirche in Bettingen sind am 

13. August um 10 Uhr alle Schüler und 
Schülerinnen mit ihren Familien, aber 
auch alle anderen ganz herzlich zu ei­
nem Gottesdienst zum Start ins neue 
Schuljahr eingeladen. Es wird gemein­
sam gesungen, ein Kurztheater ge­

schaut und den Kindern wird Gottes 
Segen für all die neuen Wege, die vor 
ihnen liegen, zugesprochen. Was haben 
dabei ganz verschiedene Schuhe in der 
Kirche verloren? Das bleibt eine Überra­
schung. Im Anschluss an den Gottes­
dienst gibt es eine Erfrischung beim 
Kirchenkaffee.

In der Dorfkirche Riehen findet der 
Gottesdienst um 10 Uhr bei schönem 
Wetter im Pfarrgarten (direkt neben 
Breitenstein-Blumengeschäft) statt, 
bei Regen im Meierhofsaal hinter der 
Dorfkirche. Zusammen mit allen Kin­
dergartenkindern sowie Schülerinnen 
und Schülern (die die Ehrengäste sind) 
und ihren Familien wird eine Taufe ge­
feiert, eine Geschichte gehört und ge­
sungen. Unter dem Bogen wird ein Se­
gen für das kommende Schuljahr 

empfangen. Wer mag, bastelt sich ein 
kleines «Mitnehmsel» zur Erinnerung 
und danach geniessen alle zusammen 
ein abschliessendes Znüni am Kir­
chenbike oder beim Kirchenkaffee.

Auch in die Kirche St. Franziskus 
sind am Sonntag, 13.  August, um 
10.30  Uhr Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene herzlich eingeladen, die 
das neue Schuljahr unter Gottes Segen 
stellen möchten. Es gibt eine Ge­
schichte von Aufbruch und Segen zum 
Hören und Erleben. Auch werden 
schöne Lieder gesungen und den Kin­
dern wird ein ermutigender Segen 
zugesprochen. Kinder dürfen, wenn sie 
möchten, ihr Kindergartentäschchen 
oder ihren Schulsack mitbringen. An­
schliessend gibt es einen Apéro auf 
dem Kirchplatz.

Auf Schwemm-
holz oder Rinde 
bannt Eva Wuch-
ner biblische 
Darstellungen.
Foto: zVg 

Nach den verschiedenen Gottesdiensten bleibt jeweils Zeit für einen 
Schwatz und eine kleine Erfrischung.� Fotos: Andrea Scherrer Altmann

Kreativ ging es vor einem Jahr in der Dorfkirche zu und her.
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CIRCUS MONTI «et Voilà!» auf der Rosentalanlage

Spektakuläre Farbtupfer

Mit der neuen Monti-Inszenierung werden alle Sinne angesprochen, auch 
jener für Farben.� Foto: Felix Wey

rz. Der Circus Monti gastiert mit sei-
nem Programm «et Voilà!» vom 16. bis 
zum 27. August auf der Rosentalan-
lage in Basel. Mit dieser neuen Insze-
nierung bereichert er das kulturelle 
Leben mit einzigartigen Farbtupfern. 
Die Manege verwandelt sich dieses 
Jahr in ein fantastisches Künstler-
Atelier. Bezaubernde Bilderwelten er-
wachen zum Leben. Faszinierende 
artistische Künste tauchen in jede er-
denkliche Farbe und sorgen für atem-
beraubende Momente. Inspirierende 
Choreografien begeistern, wunder-
bare Melodien verleiten zum Träu-
men. Kurz: Die Lebensfreude wird 
von der Muse geküsst.

Mit «et Voilà!» präsentiert die in-
novative Zirkusfamilie Muntwyler ein 
ganz neuartiges Zirkuserlebnis und 
bestätigt damit ihren wegweisenden 
Platz in der vielseitigen Schweizer 
Kulturszene. Das neue Monti-Pro-
gramm ist denn auch ein buntes,  
hinreissendes Gesamtkunstwerk, ein 
Mosaik aus artistischem Spektakel, 
visueller Inszenierung und musikali-
schem Genuss. Wie bei Monti üblich, 
begeistern die zwölf Künstlerinnen 
und Künstler auch dieses Jahr dop-

pelt: Einerseits in ihren Spezialdis
ziplinen wie Clownerie, Banquine, 
Handstand, Jonglage, Perche, Roue 
Cyr, Strapate und Vertikalseil. Ande-
rerseits schlüpfen sie in andere Rollen, 
spielen Figuren, um gemeinsam als 
Ensemble die einzelnen Darbietun-
gen geschickt zu verknüpfen und zu 
verbinden.

Für das Konzept und die Regie 
zeichnen Cécile Steck und Didi Som-
mer von Comedia Zap verantwort-
lich. Nach «Piazza Monti» (2006), 
«Grand Hotel Monti» (2009) und  
«popUp» (2013) ist dies ihre vierte  
Inszenierung für den Circus Monti.

ENTWICKLUNGSHILFE Erfolg für den Verein Madagaskar

25 neue Häuser für Obdachlose
Das Riehener Hilfswerk Verein Mada-
gaskar konnte im Juli 2023 im Wohn-
zentrum in Isoanala 25 neue Häuser 
für Obdachlose bereitstellen, sodass 
nun im «Centre» fast 600 Leute woh-
nen. Die Vergabe der Wohnräume ist 
nicht einfach, da der Bedarf unendlich 
gross ist. Deswegen werden behinderte 
Menschen, alleinstehende Frauen mit 
Kindern und ältere Leute vorab be-
rücksichtigt. Besonders begehrt sind 
die Wohnstätten, seit der Verein Mada-
gaskar es geschafft hat, eine 18 Kilo
meter lange unterirdische Leitung mit 

Trinkwasser ins Zentrum zu führen. 
Seither können Gärten angelegt wer-
den und Krankheiten, insbesondere 
der Befall mit Bilharziose, sind enorm 
zurückgegangen.

Es ist geplant, in den nächsten  
Monaten 30 weitere Häuser zu errich-
ten sowie Arbeitsangebote und wei-
tere Schulen für die Armen zu ermög
lichen. Durch den kürzlich errichteten 
Staudamm konnten erstmals 20 Ton-
nen Reis geerntet werden, damit die 
Hungersnot bekämpft werden kann.

Stefan Suter, Verein Madagaskar

Reklameteil

Eric Kilcher tritt im 
Kellertheater auf
rz. Am Samstagabend, 19. August, gibt 
sich der Baselbieter Singer-Songwriter 
Eric Kilcher im Kellertheater im Rie-
hener Haus der Vereine die Ehre. Das 
Repertoire des Musikers reicht von 
Coverversionen wie «Volare» über 
Mani Matters «Arabisch» bis hin zu 
«Crocodile Rock» sowie Songs von 
den Beatles, von Elvis, Abba und vie-
len mehr. Auch Eric Kilchers eigene 
Songs kommen beim Publikum im-
mer gut an.

Die Veranstaltung findet im Keller-
theater des Hauses der Vereine statt 
(Eingang über die grosse Treppe an 
der Baselstrasse) und beginnt um 
19  Uhr. Türöffnung ist um 17.30  Uhr, 
von da an bis zum Beginn des Anlasses 
sowie in der ersten Pause werden Es-
sen und Getränke im Foyer serviert.  
In der zweiten Pause steht eine Aus-
wahl an Getränken bereit. Die Bezah-
lung ist nur mit Bargeld möglich. Die 
Veranstalterin bittet um eine vorgän-
gige Platzreservation online unter  
https://eventfrog.ch/singer, per Tele-
fon via 078 653 00 04 oder per E-Mail 
an bumperniggel@bluewin.ch.

Gäste mit Rollstuhl oder Rollator 
sollen sich zudem vorgängig unter 
der obigen Telefonnummer melden. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei, 
es wird eine Kollekte erhoben.

Da Veranstalterin Sonja Tschopp 
und ihre Mitstreiter mit den Einnah-
men der Verpflegung alle Unkosten 
wie Miete, Bewilligungen, Versiche-
rungen, Werbung, Verpflegung für die 
Musiker sowie die freiwilligen Helfer 
bezahlen, sehen sie sich gezwungen, 
den Gästen, die sich nicht verpflegen 
möchten, neu einen Unkostenbeitrag 
von zehn Franken zu verlangen, der an 
der Abendkasse bezahlt werden kann. 
Die Kollekte für die Musiker werde 
weiterhin während des Konzerts ein-
gezogen.

Reservierte und nicht abgemeldete 
Plätze werden ausserdem mit 30 Fran-
ken in Rechnung gestellt (inkl. Bear-
beitungsgebühr).

Tickets zu gewinnen
rz. Wir verlosen 2 x 2 Tickets für die 
Vorstellung vom Freitag, 18. August, 
um 20 Uhr auf der Rosentalanlage in 
Basel. Schicken Sie uns eine E-Mail 
mit dem Vermerk «Circus Monti»,  
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an 
redaktion@riehener-zeitung.ch.
Alle Einsendungen, die uns bis Mon-
tag, 14. August, erreichen, werden 
berücksichtigt. Viel Glück!Ein feierlicher Moment: Stefan Suter vom Verein Madagaskar bei der Ein-

weihung neuer Häuser für Obdachlose in Isoanala.� Foto: Benjamin Abelson

12. AUGUST 2023, 10 – 22 UHR

10 – 18 UHR 
AUSSTELLUNGSRUNDGÄNGE,
WORKSHOPS & SPIELE

20 UHR 
KONZERT MIT KURTIS BLOW

Realisiert in Kooperation mit: Kulturbüro Riehen, Kunst Raum Riehen, MUKS Museum Kultur & Spiel Riehen

Angebote im Park 
kostenfrei zugänglich

Museumseintritt CHF 10
(bis 22 Uhr geöffnet)

Weitere Infos:
fondationbeyeler.ch
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GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 7. August 2023 neben Ge-
schäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt:

Erarbeitung der Strategie 2025+
Anlässlich der Gemeinderatsklausur 
vom 23. und 24. Juni 2023 hat sich  
der Gemeinderat unter anderem auch 
über die künftige Strategie für Bettin-
gen unterhalten.

Die im Jahr 2019 ausgearbeitete  
Vision und Gemeindestrategie ist  
fundiert; ausgehend von der Vision 
«Zuhause im Dorf» und aufbauend  
auf den Werten «Vertrauen», «lebens-
wert», «miteinander» und «engagiert» 
unterteilt sich die Strategie in die  
Themenfelder lebenswert – attraktiv, 
miteinander – vielseitig, engagiert – 
lebendig, zukunftsorientierte Verwal-
tung.

Im Jahr 2023 soll die aktuelle Stra-
tegie überprüft und auf den neuen Pla-
nungshorizont 2025–2029 ausgerich-
tet werden. Entwicklungen im Umfeld 
der Gemeinde sowie interne Verände-
rungen sollen bewertet werden und, 
soweit sinnvoll, in die künftige Strate-
gie einfliessen. Zudem sollen die be-
stehenden Annahmen überprüft wer-
den. Nebst der Vision sollen dabei die 
strategischen Handlungsfelder einer 
kritischen Betrachtung unterzogen 
werden. Ziel ist, dass die Strategie 
2025+ mit messbaren Zielen und einer 
klar definierten Roadmap ergänzt wird.

Dorfladen – aktueller Stand
Der Gemeinderat hat während der 
Sommerferien diverse Optionen abge-
klärt, Ladengeschäfte besichtigt und 
Betreiber kontaktiert. Der Gemeinde-
rat ist weiterhin im Austausch mit 
mehreren Anbietern und ist zugleich 
offen für weitere Möglichkeiten.

Er ist an einer raschen Lösung inte-
ressiert, bittet aber auch um Verständ-

nis, dass sowohl technische wie auch 
bewilligungsorientierte Abklärungen 
entsprechend Zeit benötigen.

Baslerhofscheune – Gratisnutzung für 
Bettinger Vereine und Institutionen
Der Gemeinderat gewährt auch im 
Jahr 2023/2024 den Bettinger Verei-
nen und Institutionen je eine Gratis-
nutzung (Montag bis Donnerstag). Mit 
dieser Gratisnutzung ermöglicht der 
Gemeinderat den Vereinen und Insti-
tutionen, das gemütliche Zusammen-
sein zu stärken und gemütliche Stun-
den zu geniessen.

Musikprojekt – neue Vereinbarung für 
die Zusammenarbeit mit der SMEH
Der Gemeinderat hat die Leistungs-
vereinbarung mit der Stiftung Schlag-
zeug- und Marimba-Schule Edith  
Habraken (SMEH) verlängert bis  
31. Dezember 2024. Dieses ausser-
schulische Musikprojekt bietet Pri-
marschulkindern mit Wohnsitz in 
Bettingen die Möglichkeit, in einem 
Gruppen-Musikbasiskurs die Fähig-
keiten dahingehend zu stärken, dass 
sie für einen musikalischen Einzel
unterricht vorbereitet sind – unabhän-
gig davon, welches Musikinstrument 
die Teilnehmenden künftig spielen 
möchten.

Finanzverwalter*in und  
stv. Gemeindeverwalter*in gesucht
Sibylle Handschin wird per Ende Sep-
tember 2023 die Gemeinde Bettingen 
verlassen – sie wird sich künftig in  
einer Baselbieter Gemeinde engagie-
ren. Somit ist die Stelle neu zu besetzen.

Weitere Informationen zum Stel-
lenprofil entnehmen Sie der Home-
page – Bewerbungen sind zu richten 
an: jobs@dennerpersonalsolutions.ch. 
Für Fragen steht Ihnen Sabine Den-
ner, Telefon +41 78 656 28 38 gerne zur 
Verfügung.

Die Homepage Ihrer Gemeinde www.bettingen.bs.ch

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen
Baberschke, Philipp
von Pratteln/BL, geb. 1967,
Bettingerstr. 112, Riehen 

Hammer-Weisskopf, Markus
von Fischenthal/ZH, geb. 1948,
Bäumlihofstrasse 381, Riehen

Hollenstein-Wasser, Margrit
von Bichelsee/TG, geb. 1943,
Oberdorfstr. 25, Riehen

Michel-Fohrler, Margrit
von Basel/BS, geb. 1947,
Kohlistieg 8, Riehen

Geburten Riehen
Vinca, Isa Muhammed, Sohn von
Vinca, Puntorie und
Vinca, Agim

Portenier, Camille Freya, Tochter von
Portenier, Sophie Jeanne und
Roschi, Jason

Pohly, Aurel Atréju, Sohn von
Pohly, Virginie und
Pohly, Christoph Emanuel Maitreya

Manevski, Mila, Tochter von
Jödicke , Lisa und
Manevski, Nenad

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen
Handänderungen
Obere Weid 2, Riehen
Sektion: RE, Unterbaurechtsparzelle: 
2498

Obere Weid 11, Riehen
Sektion: RE, Unterbaurechtsparzelle: 
2486

Grenzacherweg 113, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 1133

Aus Datenschutzgründen werden die 
Personennamen in dieser Rubrik nicht 
mehr veröffentlicht. Details können 
während sechs Monaten im Kantonsblatt 
abgerufen werden: www.kantonsblatt.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch
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N A C H T B A D E N  2 0 2 3
S A M S TA G ,  1 2 . A U G U S T
W E I T E R E  I N F O S  A U F 
W W W. N AT U R B A D R I E H E N . C H

Inserat_Nachtbaden 23_10x16cm_230711.indd   1Inserat_Nachtbaden 23_10x16cm_230711.indd   1 11.07.23   09:3411.07.23   09:34

Mosterei

Am 14. August 2023 wird die Mosterei im Ökonomie-
hof an der Rössligasse 63 mit Obstpresse und Pasteu-
risationsanlage in Betrieb genommen.

Mostobstanlieferung und Frischmost; Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8–12 Uhr und 14–18 Uhr
Samstag nur Mostobstanlieferung 8–14 Uhr

Mostflaschen, Zubehör und Ersatzteile können in der 
Mosterei bezogen werden.
Ihr Mostobst verarbeiten wir auch unvermischt und 
separat (Mindestmenge 100 kg).

Traubenverarbeitung nur Mittwoch und nach 
 telefonischer Voranmeldung.  
Trauben werden nur ab 40 kg verarbeitet.

Anmeldung/Auskunft: Mosterei, Tel. +41 61 645 60 00 
www.riehen.ch/mosterei

in
 fl

ag
ra

nt
i

STOPPEN FÜR
SCHU       KINDER

schulweg.ch

KULTUR & EVENTS

Weilstrasse 69, 4125 Riehen
Telefon +41 61 646 81 18

Öffnungszeiten Saison 2023
Hauptsaison 
12. Juni bis 20. August
9.00 bis 20.00 Uhr
ACHTUNG: Dienstag erst ab 10 Uhr, 
Freitag jeweils bis 21 Uhr geöffnet.

Nachsaison
21. August bis 17. September
9.00 bis 19.00 Uhr
ACHTUNG: Dienstag erst ab 10 Uhr, 
Freitag jeweils bis 20 Uhr geöffnet.

Bei schlechtem Wetter schliesst das 
Bad um 18 Uhr.

Zudem kann die Betriebsleitung die 
Öffnungszeiten einschränken bzw. ver-
längern oder den Betrieb einstellen. 

www.naturbadriehen.ch

Gartenbad Bettingen

Frühschwimmen 
jeden Dienstag von 7 bis 8 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo/Mi:	 10–19 Uhr
Di:	   7–8 Uhr/10–19 Uhr
Do:	 10–20 Uhr
Fr–So:	 10–19 Uhr 

Der Gemeinderat wünscht Ihnen 
eine unfallfreie und sonnige Badi-
Saison; für Fragen steht Betriebslei-
ter Philipp Brand (Tel. 061 267 00 80, 
philipp.brand@bettingen.ch) gerne 
zu Verfügung.

BADEREGELN
MAXIMES DE LA BAIGNADE
REGOLE PER IL BAGNANTE

Kinder nur begleitet ans Wasser lassen – kleine 
Kinder in Griff nähe beaufsichtigen!
Les enfants au bord de l’eau doivent toujours être 
accompagnés – les petits enfants doivent être 
gardés à portée de main!
Non lasciare bambini incustoditi vicino all’acqua – 
tenere i bambini piccoli sotto controllo, a portata 
di mano!

Nicht in trübe oder unbekannte Gewässer sprin-
gen! – Unbekanntes kann Gefahren bergen.
Ne pas plonger ni sauter dans des eaux troubles 
ou inconnues! – L’inconnu peut cacher des 
dangers.
Non tuff arti in acque torbide o sconosciute: le 
situazioni sconosciute presentano pericoli.

Nie alkoholisiert oder unter Drogen ins Wasser! 
Nie mit vollem oder ganz leerem Magen schwimmen.
Ne jamais se baigner après avoir consommé de 
l’alcool ou des drogues. Ne jamais nager l’esto-
mac chargé ou en étant à jeun.
Non entrare mai in acqua dopo l’assunzione di 
bevande alcoliche o altre droghe! Non nuotare mai 
a stomaco pieno o completamente vuoto.

Luftmatratzen und Schwimmhilfen gehören nicht 
ins tiefe Wasser! – Sie bieten keine Sicherheit.
Les matelas pneumatiques ainsi que tout matériel 
auxiliaire de natation ne doivent pas être utilisés en 
eau profonde! – Ils n‘off rent aucune sécurité.
Materassini e oggetti gonfi abili ausiliari per il nuoto 
non devono essere usati in acque profonde: essi 
non danno alcuna sicurezza.

Nie überhitzt ins Wasser springen! – Der Körper
braucht Anpassungszeit.
Ne jamais sauter dans l’eau après un bain de 
soleil prolongé! Le corps a besoin d’un temps 
d‘adaptation.
Non tuff arti sudato in acqua: il tuo corpo deve 
gradualmente abituarsi!

Lange Strecken nie alleine schwimmen! – Auch der 
besttrainierte Körper kann eine Schwäche erleiden.
Ne jamais nager seul sur des longues distances!
– Même le corps le mieux entraîné peut avoir une 
défaillance.
Non nuotare lunghe distanze da solo: anche il 
corpo meglio allenato può subire debolezze.

www.slrg.ch / www.sss.ch
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BADEREGELN
Kinder nur begleitet ans Wasser 
lassen. Kleine Kinder in Griff nähe 
beaufsichtigen!

Nie alkoholisiert oder unter Drogen 
ins Wasser! Nie mit vollem oder 
ganz leerem Magen schwimmen.

Nie überhitzt ins Wasser springen! 
Der Körper braucht Anpassungszeit.

Nicht in trübe oder unbekannte 
Gewässer springen! – Unbekanntes 
kann Gefahren bergen.

Luftmatratzen und Schwimmhilfen 
gehören nicht ins tiefe Wasser!  
Sie bieten keine Sicherheit.

Lange Strecken nie alleine schwim-
men! Auch der besttrainierte Körper 
kann eine Schwäche erleiden.

www.slrg.ch
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SPORT IN KÜRZE

WM-Kampf von Arnold Gjergjaj 
im Landgasthof Riehen

rs. Am Samstag, 2. September, um 
17 Uhr (Saalöffnung um 16 Uhr), steigt 
im Landgasthofsaal in Riehen ein 
Boxkampf um den vakanten Schwer-
gewichts-Weltmeistertitel der WBF 
(World Boxing Federation). Der 
38-jährige Schweizer Arnold «The 
Cobra» Gjergjaj trifft dabei auf den 
30-jährigen Belgier Bilal Laggoune. 
Arnold Gjergjaj hat zuletzt am 24. Juni 
2023 seinen WBF-Interkontinental-
Titel erfolgreich verteidigt, indem er 
Kristaps Zutis besiegte. Bilal Lag-
goune ist seit 2011 Profi, hat bereits 
diverse Titel gewonnen und hat in 31 
Kämpfen 26 Siege, davon 14 durch 
K.o., und zwei Unentschieden er-
reicht. Arnold Gjergjaj hat seit seinem 
Comeback 2022 in drei Kämpfen drei 
K.-o.-Siege gefeiert und steht in seiner 
gesamten Profikarriere bei 36 Siegen 
in 39 Kämpfen.

Leichtathletik  
auf der Grendelmatte
rs. Am kommenden Mittwoch, 
16.  August, führt der TV Riehen auf 
der Grendelmatte sein diesjähriges 
Sommer-Abendmeeting durch. Die 
Leichtathletikwettkämpfe dauern von 
17.45 Uhr bis 22 Uhr.

Auf dem Programm stehen Kurz- 
und Langsprints, Hürdenläufe, Mit-
tel- und Langstreckenläufe sowie die 
technischen Disziplinen Weit- und 
Dreisprung, Hochsprung, Diskuswer-
fen und Speerwerfen für die Elite und 
den Nachwuchs.

Fussball-Vorschau

Junioren B, Basler-Cup, 1. Runde:
Mi, 16. August, 20 Uhr, Weiden Dornach
SC Dornach – FC Amicitia a
Junioren C, Basler-Cup, 1. Runde:
Mi, 16. August, 19 Uhr, Bachgraben
FC Türkgücu Basel – FC Amicitia a
Senioren 50+/7, Vorrunde, Gruppe 3:
Mo, 14. August, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Polizei Basel

Bogenschiessen-Resultate

Bogenschiessen, Outdoor-Weltmeister-
schaften, 31. Juli–6. August 2023, Berlin
Männer. Recurve. Einzel. Schlussklasse-
ment: 1. Mete Gazoz (TUR/10/669), 2. Eric 
Peters (CAN/36/656), 3. Marcus D’Almeida 
(BRA/3/682) 4. Arif Pangestu (Indonesi-
en/49/652), 5. Fumiya Saito (JAP/24/659), 
6. Steve Wijler (NL/5/678), 7. Ricardo Soto 
(Chile/50/652), 8. Je Deok Kim (KOR/6/678); 
17. Florian Faber (Riehen/SUI/90/638), 35. 
Keziah Chabin (SUI/37/656), 57. Thomas 
Rufer (SUI/81/640).  – 167 Teilnehmer.  – 
1/48-Finals: Ryan Tyack (AUS/32/657) s. 
Thomas Rufer (SUI/81/640) 6:0 (27:25/ 
26:24/27:25), Keziah Chabin (SUI/37/656) 
s. Oleksii Hunbin (UKR/76/644) 6:5 
(25:27/27:25/22:27/28:28/26:22/7:4), Flori-
an Faber (SUI/90/638) s. Morotz Wieser 
(D/23/660) 6:4 (29:26/16:24/28:24/26:28/ 
30:26). – 1/32-Finals: Faber s. Carlos Rojas 
(MEX/42/656) 7:3 (24:20/27:28/27:25/26:26/ 
21:19), Oskar Kasprowski (PL/85/639) 
s. Chabin 7:3 (27:26/23:23/22:26/28:25/ 
20:17). – 1/16-Finals: Mete Gazos (TUR/ 
10/669) s. Faber 6:0 (26:22/26:25/29:23).  – 
Viertelfinals: Pangestu s. Saito 6:5 (25:25/
28:27/26:27/27:28/30:29/10:9), Peters s. 
Wijler 6:4 (27:17/26:27/26:28/28:26/28:27), 
D’Almeida s. Kim 6:0 (29:28/30:29/28:27), 
Gazoz s. Soto 6:2 (30:24/27:26/22:27/ 
29:26). – Halbfinals: Peters s. Pangestu 
6:4 (26:25/28:27/26:28/28:29/29:24), Gazoz 
s. D’Almeida 7:3 (28:28/29:29/28:28/28:27/ 
29:28). – Bronze-Match: D’Almeida s. Pan-
gestu 6:4 (25:26/29:29/28:27/30:28/29:29). – 
Final: Gazoz s. Peters 6:4 (27:28/30:28/ 
28:24/28:30/29:28). – Team-Wettkampf. 
Schlussklassement: 1. Korea, 2. Türkei, 
3. Japan, 4. Italien, 5. Niederlande, 6. Indo-
nesien, 7. China, 8. 8. Indien; 17. Schweiz. – 
47 Teams klassiert.

RUDERN Coupe de la Jeunesse in Amsterdam (Niederlande)

Bronze für den Riehener Valentino Gasch
rz. Am Coupe de la Jeunesse, einer inter-
nationalen Ruder-Nachwuchsmeister-
schaft zwischen 16 europäischen Lan-
desverbänden für die Altersklasse U18, 
war der Basler Ruder-Club (BRC) mit ei-
ner aussergewöhnlich grossen Delega-
tion vertreten und war dabei auch noch 
sehr erfolgreich. Die Meisterschaftsren-
nen fanden am 29./30. Juli in Amster-
dam (Niederlande) statt. Aufgeboten 
waren vier U18-Junioren des BRC sowie 
BRC-Headcoach Daniel Blaser als Pro-
jekttrainer der Zweier-Boote.

Der Riehener Valentino Gasch ge-
wann zusammen mit seinem BRC-Klub-
kollegen Johannes Schleyerbach aus 
Dornach im Zweier ohne der Junioren 
U18 die Bronzemedaille. Es war die ein-
zige Schweizer Medaille bei den Junio-
ren, die Schweizer Juniorinnen holten 
drei Medaillen.

Mit dem Basler Fynn Zahner sass 
ein BRC-Ruderer im Schweizer Junio-
ren-U18-Achter, der sich für den A-Final 
qualifizieren konnte und den guten 
sechsten Rang belegte.

BRC-Ruderer Moritz Petry war vom 
Schweizerischen Ruderverband als Er-
satzmann aufgeboten worden, was für 
den erst 16-jährigen Athleten schon ein 
grosser Erfolg gewesen war. Er kam 
dann an den eigentlichen Meister-
schaftsrennen nicht zum Einsatz, durfte 
aber am 28. Juli und am 30. Juli jeweils 
das Skiff-Rennen der Ersatzleute be-
streiten und gewann beide Rennen mit 
deutlichem Vorsprung. Moritz Petry be-
sitzt wie Johannes Schleyerbach den 
Status eines «BaselTalents» und absol-
viert das Sportgymnasium. Der Schweizer U18-Achter mit BRC-Mitglied Fynn Zahner (Dritter von rechts).� Fotos: zVg

Valentino Gasch und Johannes Schleyerbach mit ihren Bronzemedaillen aus 
dem Zweier-ohne-Rennen.

Moritz Petry freut sich über seinen 
Sieg im Skiff-Rennen der Ersatzleute.

BOGENSCHIESSEN Weltmeisterschaften in Berlin

Faber im Einzel Siebzehnter

In der vergangenen Woche vertrat der 
Riehener Florian Faber zusammen 
mit Keziah Chabin und Thomas Rufer 
die Schweiz an der Bogensport-Welt-
meistrschaft in Berlin. In der olympi-
schen Disziplin der Recurve-Männer 
über die 70-Meter-Distanz waren 167 
Teilnehmer aus 69 Nationen am Start. 
Die Schweizer gehören zu den weni-
gen Amateuren im Teilnehmerfeld.

Schon die Qualifikationsrunde am 
Dienstag wurde bei Wind und Regen 
unter schwierigen Verhältnissen durch-
geführt. Daran mussten sich die Schwei-
zer erst gewöhnen. Keziah Chabin kam 
mit den Bedingungen am besten zu-
recht und kam auf den 37. Zwischen-
rang, seine Kollegen platzierten sich 
im Mittelfeld, konnten sich aber für die 
Finalrunden qualifizieren.

Im Teamwettbewerb vom Mittwoch 
war die Leistung bereits besser. Die 
Schweizer scheiterten dennoch klar an 
Indonesien, das sich in der Folge gegen 
Deutschland durchsetzte und in den 
Viertelfinals am Bronzemedaillenge-
winner Italien scheiterte. Gold ging an 
Korea, Silber an die Türkei.

Der Einzelwettbewerb am Don-
nerstag war von etwas Regen und von 
starkem Wind geprägt. Bei Windge-
schwindigkeiten von über 60 km/h 
scheiterte Thomas Rufer bereits in 
den 1/48-Finals mit 0:6 am Australier 
Ryan Tyack. Keziah Chabin konnte 
sich nach einem 5:5 im Stechen knapp 
gegen den Ukrainer Oleksii Hunbin 
durchsetzen. Florian musste auf-
grund der schlechten Qualifikation 
gleich gegen den starken Deutschen 
Moritz Wieser antreten, der mit 693 
den deutschen Landesrekord hält, 
konnte sich aber deutlich steigern und 

nach einem 4:4-Zwischenstand den 
Match im letzten Set mit vollen 30 
Punkten für sich entscheiden. In den 
1/24-Finals konnte sich Florian Faber 
bei immer stärker werdendem Wind 
mit 7:3 gegen den Mexikaner Carlos 
Rojas durchsetzen, während Keziah 
Chabin überraschend mit 3:7 am Po-
len Oskar Kasprowski scheiterte.

In den Sechzehntelfinals wartete 
auf Florian Faber kein Geringerer als 
der amtierende Olympiasieger und 
Europarekordhalter Mete Gazoz. Fa-
ber unterlag dem Türken, dessen Best-
marke bei 699 Punkten steht, klar mit 
0:6. Gazoz eliminierte in der Folge 
den Weltrekordhalter Brady Ellison, 
die aktuelle Welt-Nummer 3, mit 6:0, 
Ricardo Soto mit 6:2 und in den Halb-
finals die aktuelle Welt-Nummer 1 
Marcus D’Almeida mit 7:3. Im Final 
gegen den Überraschungsmann Eric 
Peters aus Kanada konnte sich der 
Olympiasieger mit 6:4 erstmals zum 
Weltmeister krönen. Silber ging an Pe-
ters und Bronze gewann D’Almeida, 
der gegen den jungen Indonesier Arif 
Pangestu mit 6:4 gewann. Die sonst 
dominierenden Koreaner waren nach 
ihrem Team-Gold im Einzel überra-
schend früh eliminiert worden.

Florian Faber beendete den Wett-
kampf als bester Schweizer auf dem 
guten 17. Platz. Olympia-Quotenplätze 
wurden im Einzel und Team nur an die 
ersten drei Nationalverbände verge-
ben, die noch keinen entsprechenden 
Platz hatten. Für die Schweiz bleiben 
mit der Europameisterschaft 2024 und 
dem letzten Weltcup vor Olympia 2024 
noch zwei Gelegenheiten, sich für Pa-
ris zu qualifizieren (Resultate unter 
«Sport in Kürze»).� Dominik Faber

BEACHVOLLEYBALL Europameisterschaft in Wien

Bentele/Lutz knapp ausgeschieden
rs. Nachdem Menia Bentele und Anna 
Lutz an den Beachvolleyball-Europa-
meisterschaften in Wien dank eines 
überzeugenden Zweisatzsieges gegen 
die Spanierinnen Carro/Lobato die 
Gruppenphase überstanden hatten, 
trafen sie in den Sechzehntelfinals auf 
die Tschechinnen Daniela Resova/
Miroslava Dunarova und verloren in 
zwei engen Sätzen. Damit war das Tur-
nier für Bentele/Lutz vorbei, sie beleg-
ten den 17. Platz.

Doch schon die gemeinsame EM-
Qualifkation war für Menia Bentele 
und Anna Lutz angesichts der grossen 
Konkurrenz innerhalb der Schweiz ein 
Erfolg gewesen und ihr Hauptziel, die 
Gruppenphase zu überstehen, hatten 
sie dank eines grandiosen Spiels gegen 
Carro/Lobato, denen sie zuvor in Sa-
quarema unterlegen waren, erreicht. 
Dass es gegen die Tschechinnen nicht 
für mehr gereicht hat, wurmte Menia 
Bentele ein wenig. «Wir konnten nicht 
mehr ganz an das Niveau des zweiten 
Gruppenspiels anknüpfen, was weh-
tut. Es wäre möglich gewesen, noch 
eine Runde weiterzukommen», sagte 
sie nach dem Turnier. Und dieser Ein-
druck wird durch das Resultat bestä-
tigt. Denn obwohl die Leistung nicht 
optimal war, ging das Spiel gegen das 
tschechische Duo mit zweimal 20:22 
nur ganz knapp verloren.

Diese Woche sind Bentele/Lutz seit 
Mittwoch am World-Tour-Future-Tur-
nier in Warschau (Polen) im Einsatz. 

Am 24.-26. August folgt ein weiteres 
Future-Turnier in Baden (Österreich). 
Am Wochenende danach steigt dann 
die Schweizermeisterschaft auf dem 
Bundesplatz in Bern.

Die EM in Wien fand für die Schweiz 
einen sehr erfolgreichen Abschluss. 
Tanja Hüberli/Nina Brunner, die sich 
in den Viertelfinals in einem Schwei-
zer Duell knapp gegen Esmée Böbner/
Zoé Vergé-Dépré durchgesetzt hatten, 
holten sich mit einem 2:0-Finalsieg ge-
gen die Spanierinnen Alvarez/Mo-
reno den Titel. Anouk Vergé-Dépré/
Joana Mäder wurden gute Vierte.

Der Riehener Bogenschütze Florian Faber bei der Schussabgabe an der  
Bogensport-WM in München.� Foto: zVg

Menia Bentele (links) beobachtet ihre angreifende Partnerin Anna Lutz im 
Gruppenspiel gegen die Österreicherinnen Dorina und Ronja Klinger.� Foto: zVg

Beachvolleyball, Europameisterschaft, 
2.–6. August 2023, Wien (Österreich)
Frauen. Round of 24: Dunarova/Resova 
(CZE) s. Bentele/Lutz (SUI) 2:0 (22:20/ 
22:20), A. Vergé-Dépré/Mäder (SUI) s. Kot-
nik/Lovsin (SLO) 2:0 (21:13/21:17). – Ach-
telfinals: Hüberli/Brunner (SUI) s. Lilia-
na/Soria (SPA) 2:0 (21:16/21:15), Böbner/Z. 
Vergé-Dépré (SUI) s. Bianchin/Scampoli 
(ITA) 2:0 (21:18/21:15), A. Vergé-Dépré/
Mäder (SUI) s. Davidova/Baieva (UKR) 2:1 
(17:21/21:19/15:13). – Viertelfinals: A. Ver-
gé-Dépré/Mäder s. Paulikiene/Raupelyte 
(LIT) 2:0 (21:15/28:26), Hüberli/Brunner s. 
Böbner/Z. Vergé-Dépré 2:1 (21:17/17:21/ 
15:12). – Halbfinals: Hüberli/Brunner s. 
Ludwig/Lippmann (D) 2:1 (21:19/19:21/ 
16:14), Alvarez/Moreno (SPA) s. A. Vergé-
Dépré/Mäder 2:1 (25:27/21:17/15:13). – 
Bronze-Match: Ludwig/Lippmann s. A. 
Vergé-Dépré/Mäder 2:1 (21:14/18:21/ 
15:11). – Gold-Final: Hüberli/Brunner s. 
Alvarez/Moreno 2:0 (21:12/21:13).

Freitag, 11. August 2023	 Nr. 32	 SPORT 	 Riehener Zeitung� 9



UNTERWEGS Ferienzeit auf dem Zeltplatz

Die grossi Freud ab eme bitzli Papier
Neume im färne Oschte vo Dütschland 
simer uff eme alte verlotterete Zältplatz 
dr Marion und em Harald begägnet. 
Mer hänn unsere blaue VW-Bus näbe 
ihrem Zältli anegschtellt und sin gly 
zämme ins Gschpröch cho. Die zwei, 
wo mit de Velo in dr Nöchi vo Stuttgart 
gschtartet sin, hänn beidi scho öppis vo 
dr Wält gseh. D Marion isch in Peru und 
au im nepalesische Hochland gsy go 
wandere, dr Harald het scho vor e baar 
Joor dr Chimboraso z Südamerika und 
dr Kilimanjaro z Afrika bestige. Me hett 
sich e Hufe z verzelle gha und mer hänn 
zämme die einzigi Fläsche Wysse, wo 
mer zunderscht im Chäschtli für bsun-
deri Aaläss uffgspart hänn, für e gmein-

same Apéro gopferet. Am andere Morge, 
wo mer hinterem Vorhängli usegüxlet 
hänn, sin unseri Nochbere scho am 
Kaffidringge gsy. Irgendwie isch spöter 
s Thema sanitäri Anlage uff de Cäm-
pingplätz zur Sprooch cho. Wills nit 
überall uff de WC Papier gha hett, hänn 
d Marion und dr Harald scho e Zyt lang 
ihri Vorröt an Papiernasdiechli miese 
zwäggentfremde. Dört in dr Pampa 
usse wyt ab vom Schuss hetts nämmlig 
wyt und breit niene e Lade gha. Wo mer 
däne zwei Wältebummler bim Ab-
schied zwei e so wissi Rolle gschänggt 
hänn, ischs uns wideremol klar worde, 
dass es wenig brucht, öpperem e grossi 
Freud z mache.� Rolf Schmocker

GRATULATIONEN

Esther Mauch-Schibli  
zum 90. Geburtstag
rz. Am 14. August 1933 geboren, kann 
Esther Mauch-Schibli aus Riehen am 
kommenden Montag ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Die Riehener Zeitung 
gratuliert sehr herzlich zum runden 
Geburtstag und wünscht der Jubilarin 
gute Gesundheit, viel Glück und alles 
Gute.

Hansruedi und Annelies 
Bärtschi-Jakob  
zur goldenen Hochzeit
rs. Am kommenden Donnerstag, 17. Au-
gust, dürfen Hansruedi und Annelies 
Bärtschi-Jakob ihre goldene Hochzeit 
feiern. Beide sind sie in Riehen aufge-
wachsen und auch immer hier wohn-
haft gewesen. Seit dem Jahr 2000 leben 
sie im Elternhaus an der Kornfeld
strasse. Im Jahr 1976 kam ihre Tochter 
Andrea zur Welt. Der 1979 geborene 
Sohn Stefan verstarb leider bereits 
1993. Im Jahr 2011 folgte die Geburt von 
Enkeltochter Sara.

Hansruedi Bärtschi machte zuerst 
eine Ausbildung als Chemikant und 
arbeitete bei der Roche, bevor er zur 
Kantonspolizei Basel-Stadt wechselte, 
wo er viele Jahre mit grossem Engage-
ment tätig war. Annelies Bärtschi er-
lernte den Beruf der Coiffeuse und hat 
später im Dorfmuseum Riehen gear-
beitet. Sie war auch in erster Linie für 
die Betreuung der Kinder besorgt, als 
Hobby pflegt sie die Bauernmalerei.

Hansruedi Bärtschi machte Fas-
nacht bei der Chropf-Clique Rieche 
und der Guggemuusig Ohregribler 
und ist seit der Jugendriege Mitglied 
beim Turnverein Riehen, den er 2006 
bis 2020 präsidierte. Er war auch lange 
federführend im Organisationskomi-
tee Dorffest Riehen und ist heute der 
Marktverantwortliche für die Dorf-
märkte der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte VRD.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Hansruedi und Annelies Bärtschi 
herzlich zum 50. Hochzeitstag und 
wünscht ihnen auch für die Zukunft 
gute Gesundheit und Lebensfreude.
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www.avantgarten.chwww.avantgarten.ch

061 554 23 33061 554 23 33

Oberdorfstr. 57  Oberdorfstr. 57  ..    Riehen Riehen 

..    Aktuell Aktuell ..  

NatursteinNaturstein

SitzplätzeSitzplätze

Beratung fürBeratung für
GartengestaltungGartengestaltung

KRAN

HAKEN

WELAKI

PETER NUSSBAUMER TRANSPORTE AG

061 601 10 66

Wir bringen Mulden
Wir entsorgen Ihre Abfälle

www.nussbaumer-transporte.ch

Hans
Heimgartner AG
Sanitäre Anlagen
Erneuerbare 
Energien
Heizungen
• Reparatur-Service
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen
Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch
info@hans-heimgartner.ch Riehener Zeitung

Ihre Zeitung auf Instagram:

@riehenerzeitung

R. Soder

Oberdorfstrasse 10
4125 Riehen
Tel. 061 641 03 30     
soderbau@bluewin.ch

Baugeschäft AG

• Gerüstbau
• Reparaturen
• Diamantbohrungen
•  Beton- und 

 Fassadensanierung
•  Ausführungen von 

Neu- und Umbauten

Aktuelle Bücher 

aus dem Verlag

www.reinhardt.ch

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden wir 
Sie herzlich dazu ein, die Wortnüsse 
unseres wöchentlichen Kreuzworträt-
sels zu knacken. Am Ende des Monats, 
in der RZ-Ausgabe Nr. 34 vom 25. Au-
gust, publizieren wir an dieser Stelle 
einen Talon, auf dem Sie die Lösungs-
wörter aller August-Rätsel eintragen 

können. Vergessen Sie also nicht, die 
Lösungswörter aufzubewahren.

Ein Exemplar des Buches «Im Zolli-
Gehege – 18 aussergewöhnliche Einblicke» 
aus dem Reinhardt Verlag wird verlost.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Einsendung erlauben die Teil-
nehmenden im Fall des Gewinns die 
Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung.

Lösungswort Nr. 32

Nicht mehr super, aber superschön
mf. Der Mond war nicht mehr ganz voll, als der Fotograf am Donnerstagmor-
gen das malerische Foto schoss, doch das schmälert die Schönheit des abneh-
menden Supermonds kaum. Der nächste ist am 31. August.� Foto: Philippe Jaquet
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